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Karlsruhe, Mittwoch, den 20. Februar IOIS
BkZ» gs»relS viertellährllch:

«Tti Karlsnike durch trägerMk . 4 .25 ,
? h £,. Gesch istsstelle monatl. Mk . 1 . 10 )
ausw irls ( Deutschland » durch die
Ijoit Mk . 4 . 70 ohne Ä .' it .'llieldi für
)esterreich - llna .rri, , Lureutbueg , B . l-
lieii .äolland, 'Schweiz bei d .>„ vostau -
ftalten . ndriges AitZlaud Dlf. 12 .—
K
ß

Ci "n ~"f** ***'■*^ 4 4 ; j ; . >• J

^ erusprechcr Str . 5 :tS

Rotationsdruck und Verlag der ? a »eni« A.- G . für Verlag «nd Druckerei«arlSrude. Adier,trane 42 , Älbe,l Hof mann , Direttor

vlnzeift ? « vrkis i
Die achtfvnltig ? Krlonelzeile 25 Pf. ;
Sttflaincn M . 1.20 , bei Wiederlioluuz
Nachlaß nach Tarii. — Auzeigen -Aits»
trüge iiklimkii alleAnzeigeu-Vermitt«
lnngsstellen entgegen . — Lchlnf ; der
Anzcigen -Annahine vorn«, hrtlb 8Uhr

b ?,n>. nachm . linlb <i Uhr .

« •«
Erscheint « :i alle » Werktagen in zwei <lu4K « oe «

L?? ' ?.?. einmal wöchentlich die Unterlialiunisblätter »Sterne und Blumen^ ,
^ ^ ^ ^ termr den Fannlientisch ^ »nd „Blttcr für Hans- «nd Landwirtschaft "

Verantwortlich fiir deutsche und dadische Poliril , sowie fite Feuilleton- Tl, . Mener !
fiir den übrigen redaktionellen Teil : Franz Äahl . fiir Anzeigen und Reklamen :

Ä . Hosmann , fäintlich in Karlsruhe.

Oas öMche Chaos und öie öeutjchs
Jrm ^ anö "

.
Von unserem Berliner Vertreter.

Am 13 . Dezember 1917 wurde Mischen den Mit-
telmächW und Rußland ein Wiffenstillstaudsver .
ketfl abgeschlossen, als dessen Zweck die Herbeifüh -
jlung eines Friedens Mischen den Kämpfenden be-
zeichnet worden war. Heute , nach zwei Monaten ist
die Lage derart , das; die Ostfront in mehrere Teile
Zerschnitten ist. Mit der Ukraine besteht Friede ,
mit Nordrußland dagegen wieder der Kriegszustand .
Die russische Front im Kaukasus kann dabei außer
Betracht bleiben , für sie besteht weder der Kriegs-
noch der Friedenszustand . Trotzli brach die Ver¬
handlungen von Brest -Litowsk zu dem Zwecke und
tn der Hoffnung ab . _ nunmehr durch Entfesselung
eines Bürgerkrieges die lohenden Revolutionsfackeln
über die russischen Grenzen in die Mittelmächte
und insbesondere nach Deutschland zu Wersen . Un¬
ter dem Vorwand der Demobilmachung der Front-
streitkräfte ward ein neues Heer der „Roten Garde"
gebildet . Ahm fällt als Hauptaufgabe zu .

• die
Randoölker zu peinigen und zu quälen , sie in die
Holschewistischen Zwangsjacken zu zwängen und an
unseren Grenzen immer neue Brandherde zu schaf¬
fen , von denen aus die revolutionären Wirkungen
ans imsere Völker übergreifen sollten . Die Ukrainer ,
die Balten , die Esten , die Livländer usw . richten
in ihrer Todesnot flehentliche Hilferufe an Deutsch-

Janl) , daß es sie befreie von den bolsck^ewistischen
worden , die plündernd, sengend, brennend und mor --
dend diese Länder heimsuchen . Ein entsetzliches
Chaos, schlimmer als je, bietet die gegenwärtige '
Laue im Osten.

Die deutsche Regierung behielt sich angesichts der
durch Trotzkis Abbruch der Verhandlungen geschis-
senen Lage vollkommen „ freie Hand nach jede : Rich-
tirna" vor. Es werden also an der „ großrussischen
ftront "

, von welcher in den Heeresberichten jetzt die
Rede ist . neue Waffengänae zu erwarten sein . Wir
haben zunächst ein lebhaftes Interesse daran , die
bolschewistischen Erfolge in der Ukraine zunichte zu
machen . Sie waren wirklich nickst aerina . nachdem
bereits Kiew in Händen der Bolschewisten kam.
Wenn wir mit Waffengewalt den ukrainischen Frie-
den auf einen festen Boden stellen , so geschieht das
einüa und allein zur Sicheri -na der durch diesen
Frieden errungenen hauptsächlich wirtschaftlichen
Vorteile . Tie Ukrainer vermögen allein mit dieser
Ausgabe nicht fertig zu werden . Wir können aber
nicht ruhig mit zusehen, daß die Getreidevorräte
der Ukraine zerstört oder abgeschleppt und das Roh-
Material nach dem Norden geschafft werden . Aehn-
lich liegen die Verhältnisse in den übrigen Rand-
staaten . die jetzt geflissentlich von den Bol 'chewisten
beiwge

'
ucht werden . Auch dort muß es unsere Auf-

gäbe sein , zu verhüten , daß die bolschewistische revo¬
lutionäre Gefahr an unsere eigenen Landesgrenzen
heranrückt.

Aber auch nicht weiter , als zum Schutze un-
leres Landes gegen die Trotzki >"

;e Weltrevolution
können unsere Aufgaben n"ch Osten hin jetzt geben .
Deutschland und das deutsche Volk denken nickst
daran , sich in die russischen inneren Verhältnisse ein-
zumifchen . Am allerwenigsten hätten wir ein In --
teresse daran , für die Bekämpfung des Bolschewis-
mus , der zu einer Weltgefahr sich ausweichst , kost-
bares deutsches Blut zu vergießen . Wir würden
uns ja damit nur zum Büttel Englands machen .
Mit unseren Waffen und mit unserem Blute haben
wir lediglich un 'ere eigene Sicherheit zu erkämpfen .
England und die Entente mögen selber zusehen , w

'
.e

sie sich vor der bolschewistischen Revolutionsprova-
- ganda - retten . In unserem Volke wird der Bolscke-

wismus , der mck ' s als anarchischer Putschismus ist,
keinen Boden finden . Die alte Sozialdemokratie
bot ja gerade in diesen Tagen ausdrücklich einen
scharfen Trennungsstrich zwischen sich und den russi-

Revolutionären gezogen . Ter Sozialismus
Englands und Frankreichs hingeaen , ist in feinem
~>ncn und Ziel ganz anders gerichtet. Tie Entente
wurde es nur aus das sreudigsie begrüße» , wenn
wir uns jetzt im Kampfe aegen die Bolschewisten
und die von ihnen und ihrer Provaganda aus-
prahlenden gewaltigen Gefahren zersplitterten und
dadurch an anderen Stellen , auf deren unbedingte
^ nckenlosigkeit und Kraft es ankommt , Schwächen
Winten . Un -er politisches Ziel im Osten ^

kann im
^ uaenblick nur dahin geben, die Randvölker von
bolschewistischer Gewaltherrschaft zu säubern , ihnen
auf Grund des Selbstbestimmungsrecktes frei ichaf-
jvnde Verwalti ' naskörper zn geben und vermittels
dieser die staatlichen, politischen und wirtschaftlich. n
«W«5teljimg-n zu uns mfckvstcns zu regeln . Um
politischen Absichten , dl .' allein das W . bot der Stunde
erheischt, zu erreichen, müssen die m' lit . Kräfte erneut
eingesetzt werden . Wir glauben , daß es nun aber

bald dahin kommen muf>. daß die Politik von
uch aus . die durch unvergleichliche W^ ffent -̂ ten el -
fugten Erfolge ausniniktzen weiß und daß ni> i
llymer wieder das Schwert aufgerufen werden mim.
um Mißei-folae de '- Politik wieder auszusetzen
Politik und Kriegführung sind un - ertrennlich m ' t
einander verbunden . Eins ist ohne das andere ni^' t
denkbar . Man kann aber den lebhafteren Wunich
weiter Kreise nackfülsten , daß nun endlich die ^ ei-
Uungen der Politik den unübertroffenen Taten un-
si'rer Kriegführung gleichkommen I

m >
DelttMer Mcnöbericht .

^. Berlin , 19 . Febr. , abends . (W .T.B . Bmtl ^ i )
^ i»l Riga b ^s sn - l

'
ch Lnck sind die dcu .ich - i

^rw.ccn im Lormarsch nach Osten. .
^on b :it anderen Kriegsscha'.ivlaücn nichts ^ eucs.

£>« österrelchisch - ungarisch »

Tamsberlchk .
(W .T .V.) Amtlich wird ver-Wien , 19. Febr .

lautbart :
An der P i a v e „ nd im Gebiete des Mvnte Aso-

lone war die Artillerietätigkeit lebhaft.
Gruppen der Heeresgruppe L i n s i » g e n habenLuck kampslos besetzt .

Ter Chef des Generalstabes .
JX (

Türkische ? Kriegsberich!»
Kvnstautinopel . 19. Febr. (W .T .B .) AmtlicherBericht von gestern : An der P a l ä st i n a f r o n t

hob ctneS unserer Iagdkommandos einen englischen
Posten auf und nahm einen Offizier und sechsMann gefangen. — Sonst keine besonderen Ereig -
nlsse.

Sanö »n-Hreue ! im Kaaksstts -Seblet .
Kvnstantinopel . 19. Febr . (W .T .B .) AgenturMllli . Das Pressequartier teilt mit : Ein Teil der

Banden , die an der Straße von Erzingjan nach
Momaketun flüchtete , wurde durch unsere Abtei-
lungen in dem Augenblick überrascht, wo sie im
Begriffe waren , in den umliegenden Dörfern
Grausamkeiten zu begehen. Die Banden ant-
worteten mit ihren Kanonen und Maschinen-
gewehren. Am Schlüsse dieses Gefechtes hatten sie
2 9 9 Tote . Der Rest ergriff in voller Unordnung

„ .die Flucht nach Osten zu . Drei Kanonen , zwei
Minenwerfer und ein Maschinengewehr, die von
diesen Banden benutzt worden waren , ebenso wie
acht mit zahlreichem Kriegsmaterial beladene Wa¬
gen sielen in unsere Hände . Unter den Getöteten
befinden sich zwei Bandenführer. Ein kurzer Be¬
richt über das ergreifende b l >l t i g e Schauspiel
von Akten der Grausamkeit , begangen
durch armenische Banden , deren persönlicher Zeuge
der Kommandant unserer dritten Armee beim Ein-
marsch in Erzingjan am IL. Februar war . an dem
Wege, den er zurückgelegt hatte . . um die oben¬
genannte Stadt zu erreichen meldet : Ich habe
alle Dörfer von Grund auf zerstört ge-
sehen . Bis zu den kleinsten Webern, die an der
Straße von Gorge Toerackli nach Erzingjan zer -
strei ' t li .' gcn . Kein Dorfbewohner ist nt :'l)r cin»
Leben. Tie Geschichte kennt nicht ähnliche Grau-
samkeit. wie bip . die die Armenier in Erzingjan be -
gangen haben . Seit Tagen arbeiten wir daran, die
Leich .m der drrch die Armenier getöteten Musek
nwinen zu sammeln , die bisher lrnfagrairn gebf?.
ben sind . Unter den armen unschuldigen Ovfern be-
gegnet man Säuglingen . 99jährigen Greisen und
verstümmelten Frauen.

veeschieSene Kriegsnachrichten .

Leinöliche §lltzse über LuöVigehsfes .
Karlsruhe, 19. Febr. (W .T .B .) Bei einem

feindlichen Fliegerangriff am 18 . Februar , abends
auf Ludwigshafen a . Rh . , fielen zwei Bomben
ohne Sack>- und Personenschaden anzurichten.

Iliezerdombz « auf Calais .
Berlin, 19. Febr. (W .T .B . Amtlich.) Am 18 . Febr .

abends , belegten vier Marineflugzeuge
den Seebahnhof von Calais , sowie ein daneben-
liegendes Barackenlager erfolgreich mit Bomben
und griffen dort drei Scheinwerfer mit Maschinen-
gewehren an . Im Barackenlager wurden Brände
beobachtet . Einer der Scheinwerfer wurde zerstört.

Oer svziattsiische Nationalrat Lraakreichs .
Genf , 19. Febr. (^ rankf . Ztg.) Die am Sonntag

und Montag in Paris abgehaltene Versammlung
von Vertretern der s o z i a l i st i s ch e n Partei
des ganzen Landes , der sogenannte National -
rat hat zu einer v o l l st ä n d i g e n Aus -
s a u g u n g des bisherigen R e g i e r u n g s-
sozialismus geführt , was der französische
Nachrichtendienst fürs Ausland natürlich zu der-
bergen sich bemüht . T-er Nationalrat hatte ani
Sonntag nachmittag eine Kommission ernannt zur
Abfassung der Parteibeschlüsse. Diese Kommission
war in zwei Lager geteilt . Sie einigte sich trotzdem
auf bestimmte R e f o l u t i o n S v o r f ch l ä g e,
deren Wortlaut beweist , daß die Regierimasiozia -
listen oder vielmehr die eigentlick/L Kriegs -
g r u p v e der Partei selbst auf dem rechten Findel
der Partei n i ch t m e h r d a s U e b e r g e w i ch t
besitzt Die von der Kommission vorgeschlagenen
Grundsätze für das Verhalten der Partewertreter
auf der Londoner Vorkonferenz der
Ententesozialisten stellen sich im allgemei-
neu auf den Standpunkt der sozialisti' chetl Arbeiter -
Partei Englands, enthalten aber Zwischenpunkte, in
denen der besondere französische Standpunkt ge-
kennzeichnet wird . . r, ,

In Bezug auf E l s a ß - L o t h r i n g e n stellt sich
die Kommission auf den Standpunkt, daß Deutsch -
lnnd durch feine Kriegserklärung von 1914 den
Frankfurter Friedensvertrag gelöst hat . daß Frank-
reich infolgedessen berechtigt ist . seine Forderung
einer Befragung der Bevölkerung zu erneuern . Du
von der Lösung des elsaß-lothringischen Problems
der künftige Weltfriede abhänge , so soll die Be-
fragung des elsaß- lothringischen Volkes unter Auf-
fielst des durch den künftigen Weltfrieden zn sch' s-
senden Vereins aller Nationen erfolgen .
Die Kommission hat also die von Albert Thomas
verlangte unbedingte Desannexion
E U ais ' £ o t Ii r i n a e n S f a I Ie.n las s e n. In

Bezug auf die Behandlung der kolonialen G e-
biete hat die Kommission sodann einen Satz aus-
gestellt und ausdrücklich die R ü ck g a b e d e r d e u t-
schen Kolonien für nötig erklärt , weil
es nicht angehe, das deutsche Volk der Rohstoffe zu
berauben , die es brauche . In Bezug auf den
internationalen P a r t e i k o n g r e ß schloß
sich die Kommission dem englischen Programm an .
In der Verhandlung über die Vorscheine der Kom¬
mission kam es zu einer lebhaften Kritik der Agi -
tation des früheren Ministers Albert Thomas
für die Wiedereroberung Elsaß - Lothringens. Meh-
rere Redner erklärten offen, daß die Zeit gekom-
men fei . wo die e l s a ß - l o t h r i n n i s ch e Frage
hinter die Frage des Friedensschlusses zu-
rückaestellt werden müsse . Albert Thomas be-
iiiigvortete selbst die Kommissionsanträge , um das
Zustandekommen des internationalen Parteitages
zn ermöglichem Die Vors - ch läge der K o m -
Mission wurden mit 2618 Stimmen ange¬
nommen . Die Kientbaler gaben 218 Stimmen
ab . außerdem wurden 198 Stimmenthaltungen fest-
gestellt .

Ein verwegenes Spiel Lloyd Georges .
sa . Berlin, 19. Febr. Man schreibt uns : Gel " gent.

lich der letzten englischen Unterhansdebatten konnte
man in deutschen Blättern sehr in die Breite gehende
Schilderungen über eine englische R .' ^ .erungskrise
und namentlich über Lloyd G' orges schwankende
Stellung lesen . Wir haben diese Auffassung rncht
teilen können, Welche Macht Lloyd George äugen-
blicklich noch zu Gchote steht , zeigt die Tatsache, daß
er just in diesem Augenblicke ,

'm welch ' m das Parla -
ment zweifelsohne kritisch gegen ' ihn gestimmt ist,
gegen dieses Parlament den bisherigen General-
stabschef Robertson zum Rücktritt zwingen und in' General Nr Henry Wilson einen neuen britischen
Generalstab ?chef bestellen konnte. Es mag ja sein , daß
aivch dieser <?5ewaltstreich d '

e Stim 'mung aegen Lloyd
George verschärst, aber wir dächten , daß wir nach
all den gemachten Erfahrungen auf solche „Stim -
mungsmomente " doch nicht rechnen sollen . Eine Er-
klärung für den erzwungenen Rücktritt G neral
Rob rtsons wird man übrigens nickst so s .'br in d" m
Umstände zu suchen haben, daß Robertson h nsichtl ch
der Krieasfichrung im Westen — er wollte die Deut,
schon aus ' chließlicki an der Flandernfront angreifen
— seine eigenen Auffassungen v 'rtrat , sondern in d ^r
Tatsach? , daß der wogen seiner allzu freien Kritik
in Hast genommene englische Oberst Nepinaton uch
zum Verteidiger >des "seitherigen Goneralstabschef
Robertson gemacht hat.
Tie Haltiing der Vereinigten Staaten innerhalb der

Entente .
London , 19 . Febr . (W .T .B .) Ter Times wird

aus Washington aemeldet : Es ist jetzt möglich , die
Haltung^des Präsidenten Wilson und des Volkes
der Vereinigten Staaten gegenüber dem
Obersten Kriegsrate deutlich festzustellen . Tie Ver-
einigten Staaten u n t e r st ii tz e n alle militari -
schen Maßregeln , für die man sich in Ver-
failles entscheidet , von gamem Herzen , aber Wilson
und die Amerikaner wünschen , soweit es sich um
rein politische Erwägungen handelt , ihre B e»
wegungsfreiheit zu bewahren . Aus die 'em
Grunde werden sich die Vereinigten Staaten an
rein politischen Konferenzen in Versailles nicht be-
terk^gen , sondern nur einen politischen Beobachter
entsenden, der sich darauf beschränken wird, der Re-
gierung der Vereinigten Staaten Bericht zu er-
statten . Die Vereinigten Staaten sind ebensosehr ,
wenn nickst noch mehr , daran interessiert , die dent-
sche Militärautokratie zu zerschmettern, wie irgend
eine andere der alliierten Mächte. Aber wenn dies
« iel erreicht ist . werden sie an den rein europäiscken
Fragen, die territoriale Veränderunaeu betreffen,
nicht so sehr interessiert sein , wie die Alliierten .

* „
Bangkok, 19 . Febr . (W .T .B .) Reuter . Alle

Deutschen . Männer und Frauen , sind nach In -
dien abgeführt worden.

) * (

t> : t Lage im Gsien .

Zur WZeSerao ^nahmz öor Deinüjel
'
gkeiten .

Ter Eindruck in Petersburg .
Verlin, 29 . Febr. Die M . tglicder der bulgari»

schen Delegation in Petersburg teilten nach ihrer
Rückkehr mit , die Nachricht , daß die Deutschen den
W a f f e n st i l l st a n d als gekündigt ansehen,
gelangte unmittelbar vor unserer Abreise zur V r-
offentlichuug Sie r'

. ef unbeschreiblichen
Schrecken hervor . Mit dieser Eventualität halten
die Bolschiewiki nickst gerechnet . Ueberall b ' gegn ten
wir auf d^r Heimfah t groß n russischen Truppen-
mengen, die den Bes .hl erhalt n hatten , sofort an 'die
Fj ont zurückzukehron . Die Bolfchewiki kämpfen
Mit großen Lebensmittel schwierig -
k e i t e n . In Petersburg herrscht ausgesprochene
Hungersnot .

Englische Stimmen.
Amsterdam , 19. Febr. (W .T .B .) Allgenieen Hau -

delsblad m 'ldet aus London : Der Petersburger Kor-
respoudent des Daily Ehroniele nieldet, daß in Nuß-
land n i e ni a n d an eine Erneuerung des
Krieges gedacht habe (? ) Am 22. Dezember habe
Lenin angeordnet , daß alle Fabriken , die sich mit der
Erzeugung von Kriegsmaterial befckxiftigen .
die Arbeit einstellen und mit der Herstellung
frioM

'-.ch .'r Bedarfsartikel eingerichtet werden sollen .
— Die Moruing Post schreibt : Die Wiederaufnahme
der Feindseligkeit . » . gegen Rußland . bedeutet die

Annexion E st h l a n d s und L i v l a n d s durch
Deutschland. Der Schutz der Deutschen in diesen
Gegenden sei nur ein Vorwand .

die polniÄe §? age .
Berlin, 19 . Febr. Zu der polnischen Frage bringt

heute die N o r d d . A l l g e m . Z t g die folgende
als offiziös gekennzeichnete Erklärung : „Von
einem Berliner Blatt ist in einer Notiz zur polni¬
schen Frage die Nachricht verbreitet worden , es w ' rde
erwogen , von Polen soviel für Deutschland abzu-
trennen , wie m'an zur strategischen Sicherheit nötig
zu glauben habe, und den Rest seinem Schicksal zu
überlast u . Das Blatt fügt hinzu , daß auch das
preußische Staatsmin 'ister :>um sich mit diesem Plan
befaßt und ihn entschieden mißHilligt habe . Nach
einem vor kurzem einmütig gefaßten Beschluß habe
das Staatsministerium sich mit größter Entschieden-
he*. t geg ' n eine Erweiterung des von Polen bevöl-
kerten Staats - und Reichsg bieis ausgesprochen.
Wie uns von z u st ä n d i g e r Seite mitgeteilt wird ,
sind B e s ch l ü s s e dari ' bcr , was weiter aus
Polen werden s ol l , bishernochnichtgc -
faßt worden . A ' -f d - n Ausfall der Entschei¬
dung wird selbstverständlich vor allem auch die Art
und We îse von Einfluß sein , wie das bereite Po-
len sich gegenüber Deutscklanb und Oasterreich-Un»
garn zu Verhalten gedenkt .

"
Die Germania ist heute in d"r Lag ' , diese Mel>

dung zu bestätigen . Si -e bezweifelt, daß die
Pläne der Alldeutschen , die a-us eine Abtrennung
weit ' rer volnischer Strecken von Kongreßpolen ab-
zielen , erledigt seien . „Denn ihre Anhänger .

" so
schreibt sie , „ red^n d-'nfgegennber von einer Ansie¬
delung der betreffenden polnischen Bevölkerung und
von der Errichtung einer M ' litärkolon ' e ,

" ventuell
von der Ansiedelung von Deutschrussen.

" Di " Ger>
mania benutzt -diese Gelegenheit , um den Polen
vorMhalten , daß sie an der neuesten , ihnen
u n g ü n st i g e n Entwicklung selbst die
Schuld trügen . Sie hätten vor einiger Zeit
dank der Politik der Zentralmä^ t" einen gewaltigen
Vorsnruna vor all ' n anderen russischen Grenzvö ^rern
besessen, cs ab^r nickst verstand '» , diesen Vor ^e ' s aus-
zunu ^en . Wären d '

e Polen einig un ^ entschlossen
auf d e Seite der Politik dei- Zentralmiichte getreten ,
so würden ihnen wahrschnnlich nickst nur die bitteren
Ersach^ung 'n auch von Brest -Lito^ sk er ' ngrt g>eblie<
ben s"' n , sondern es wäre dann auch d ~r Mehrheit
'des Reichstages leichter , jene annerioMi .
fck'"n Pläne z >> vereiteln

Berlin, 18. Fcchr. (Frkf . Ztg. ) Der P r o i e st dfs
volni 'chen Reaentschaftsrates . des Mini -
fter ' ums und der St ' dw 'rordnetenv ' rsammlung
von Wancbau aegen di " Zi^ stung d" s E. H olmer
Landes an die Ukraine erfo^a^e ohne Kennt -
n 'iS der Okku Nation sbehör den . d

'
ese ha -

b m nunmebr entschiedene Verwahrung gegen
d ' es-es Vorgehen eing>" seat. s^ leick^e s 'a das Er-
scheinen des Amts^^ tt" « Monitor Polski . worin
dig'er Protest veröffentlicht wurde , verboten
morden.

Berlin, 19 . 5?ebr. In P o I e n sind , wie das Verl.
Tag^ latt erfährt, da auf den 7 . F " bruar anberaum .
ten W a b l e n zum t a a ss r a t s i st i e r t wor-
Pen , die sich auf das ^ fmlmer ^ b ' et erstr" ck" n foll»
t " n . Der Regen ^schaftsrat bat in e ' nem Protest¬
schreiben an die beiden v -" 'bii >rd?ten Kastor anseman-
de -» 'setzt , d "ß er sich als vom v^lni ' ch"n Polk ge -
wäblt betrachte und deshalb ''ein Mandat nickst ohne
.̂ ustinl 'miing der Nation niederlegen werde.
Dr . v Kuckar- ews ^ i , der cinstw^ lan die laufenden
P« eichäfte als Msnist"rnrästdent weiterfahrt, bat ben
Grasen H ' stten .Czapski . -d " r 'bin im A> ftra.ge der
deutsch '» Reaieruna ei"e Erklärung aba 'b >" i wollte,
lediglich auf das v̂ chrch-ben des Regentschaftsrats an
den Kaiser verwiesen.

Proteststreik in Lemberg.
Wien , 18 . Febr. A" s Lemberg wird abmeldet:

Sämtliche poln ' scken Paiie ' en vereinigten s' ch gestern
zu einem fei .'rächen Protest geaen di" Anweisung
des Eholmer Landes an d '

e Nkra' ne. ĉ chon in den
fri ' hen Moraumstunden s' i-ämie das Publikum in
bellen Sckmr 'n ?.' l den Kirchen. An den Sammel-
stellen war der Andrang cnor in . Di - Arbeit
in den Aemtern und Büros ruhte. Un ' v"rsr ät . Poly¬
technikum und sän '-stich" Schulen bli ben geschlossen,
ebenso säm ^ ckv Werkst ! b"N und Kaufläden . Nach

Gottesdienst in den Kst-chen füllt? s-ch der Ring^
platz . Redner der v - '-'ch' ^den ^n Karteien ^

^rwie
s ' n anf d ' " nationalen Rechte der Pol ' n . Hierauf
begab >n sich viele Tai"'ende in gesck >lolse-em Zur.
»nm Laubtagsgebäude . wo ebenfalls Reden

und nationr»^ Li ^ r <i?snn ^cn wurden .
Di " Versamm-elten l ^»^ t-"n den T r e u s ch w u r unj,
entfernten sich dann in Ruhe. ^

Die Ukraine will entgegenkommen.
Berl ' n , 29. Febr. AuS W ' en wi '-d dem B' rl Lo?

falauzei ^er mitaete ' lt . das Mitalied d' r urämischen
Delegaten Sevri uk testte ^ inem Mitarb ' ^er der
Neuen Freien Presse mit : 9 '̂ ' tollen d " n Polen
entgegenkommen , sobald die Ordnung
eingetreten nt und d >-r B " völkerung von Ebolm an-
heimstellen, durch Volksabstimmung zu be.
künden, zu welchen ? Staate sie geboren will .

Vertagung der Demobilisierung . -
Die Morninapost meldet aus Petersburg : D r

Ko ngreß der Sovjet beschloß, d '. e vorläufige Ver »
taguug der allgemeinen De m ob - Ii .
s a t i o n des Heeres. '0
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Deutscher Reichstag.
kühlmaun im hauptausUuß .

Berlin , IS . Febr . Im Hauptausschuß führte heute
Staatssekretär von Kühlmann etwa folgendes aus :Das Veralten der russischen Delegation , besonders das
Trotzkis , in Brest -Litowsk ist ohne Vorgang in der
Geschichte . Mit seiner letzten Erklärung wollte sich dieseraus seiner unhaltbar gewordenen Lage befreien . Es
kam ihm im Ernste auf den Frieden nicht an . Wir kön¬
nen an die friedliche Gesinnung Rußlands nicht mehr
glauben und müssen für Ruhe und Ordnung in den an die
besetzten Gebiete angrenzenden Ländern sorgen . Unser
erneutes Eintreten in den Krieg wird bosfentlich in Pe »
tersburg die Geneigtheit zum Frieden stärken . Auch heute
noch sind wir bereit , einen Frieden zu schließen . der
unser » Interessen entspricht , Aus unserer Friedens -
bereitschast ist der , Friede mit der Ukaine entstanden .Die Ukraine ist ein reiches Land , und die wirtschaftlichen
Beziehungen waren für den Friedensschluß von auZ -
fchlaggebender Bedeutung . Bei der Festsetzung der Grenzemachte die Ukraine Ansprüche auf das Gebiet des Gou -
vernementS E h o l m . und es entstand die Gefahr , daß die
Verhandlungen scheitern würden , wenn diesem Verlangennicht Rechnung getragen würde . Zwischen den Mittel »
mächien ist das Verhältnis durch diese Verhandlungennicht getrübt worden , wohl aber haben sich die Polen
verletzt gefühlt . Auch der österreichische Ministerpräsi¬dent wird sich heilte eingehend über diese Fragenäußern , auch nach der wirtschaftlichen Seite hin . Es
find hinsichtlich der Abtransportierung der
gewaltigen Vorräte bestimmte Vereinbarungen
getroffen worden , so daß wir noch im Lause des Jahre ?davon Vorteil haben werden . Die Grenzen des
Gouvernements Cholm sind noch nichts e st b e st i m m t. sondern werden durch eine gemischteKommission festgesetzt werden , die sich aus Vertreternder verbündeten Mächte der Ukraine und Polen zusam -
mensetzen wird . Der Redner empfiehlt zum Schluß die
Linnahme des Vertrages .

«» •
Berti « , 19. Febr . 1018 .

Am Bundesratstisch : Paher , Walraff und Freiherrvon Stein .
Vizepräsident Dr . Pansche eröffnet die Sitzung um8 .25 Uhr in Vertretung des erkrankten Präsidenten Dr .Kämpf mit einer Ansprache , in der er des inzwischenabgeschlossenen Friedens mit der Ukraine ge-denkt , der für beide Teile ehrenvoll sei. Wenn es nichtgelungen ist, fuhr Dr . Paasche fort , mit ganz Rußlandzu einen , Frieden zu kommen , so trifft uns die Schuldnicht . Hoffen wir , daß unser Ziel , zu einem Frieden zugelangen , bald erreicht wird .
Das Andenken der verstorbenen Abgeordneten Stadt »Hägen und Warlo wird durch Erheben von den Sitzengeehrt .
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein . Auf der »

selben stehen zunächst kurze Anfragen .Ledebour ( U . Soz .) fragt wegen wiederholten Ver -bot es einer Generalversammlung des Deutschen Metall »arbeiterverbandes .
Generalmajor v. Wrisberz : Ein Verbot der General »

Versammlung ist ursprünglich nicht erlassen worden .Später wurde ein solches nottnendig . angesichts der imVerbände herrschenden gefährlichen Strömungen , die ver »hindert werden sollten .
Fuchs (« 05 . ) stellt eine Anfrage betreffend die be »schleunigte Auszahlung von Vergütungen für die durchdie Arniierungsanlagen verursachten Schäden in der Um -gebung von Straßburg .
Unterstaatssekretär Tr . Lcwald : Die Verzögerungenin der Auszahlung der Entschädigungen wird behobenwerden . Die bisherigen Rückstände waren leider nichtzu vermeiden .
König iSoz .) wünscht Vorkehrung gegen die Heran -Ziehung weiblicher Personen unter die Bestimmungen desHilfsdiensigesetzes .
Ein Vertreter des KriegsmintsteriumS erklärt , daßes sich um Notslandsarbeiten bei Dortmund gehandelthabe , für welche weibliche Kräfte herangezogen werdenmußten .
Vogtherr ( II . Soz .) fragt nach dem Verbot von Ver -

sammlungej ^ ^
der Unabhängigen sozialdemokratischen

Unterstaatssekrrtär Tr . Lrnmld : In den Einladungenzu den Versammlungen wurde zu Straßendemonstratio »nen aufgefordert . Hiergegen mußte eingeschrittenwerden .
Lozthcrr * (II . Soz .) : Es handelte sich nicht um eineeinzelne Versammlung . Das Verbot gilt dauernd .Leubc ( F . Vv . j fragt nach Inanspruchnahme der

Fernsprcchleitungen durch militärische Stellen undKriestSgcfellfchaften .
Ein Vertreter des Neichspostamtes weist darauf hin ,daß die Kriegsgesellschasien nur 2 Prozent der Fern »gespräche beanspruchen .
Hausen ( Däne ) stellt eine Anfrage betreffend Hand »habung der Zensur für die dänische Presse in Nord »schleswig .

Oberst Weih : Die ^ räbentivzensur ist aus Gründen
der militärischen Sicherheit notwendig .

Auf eine Anfrage des Abg . Herzfeld (II . S .) erklärte
Generalmajor v. Wrisberg : Die von den außerordent »
lichen Kriegsgerichten freigesprochenen Personen werden
nicht sämtlich , wie das Polizemräsidium gewünscht hatte ,^sondern nur vereinzelt dem Polizeipräsidium zugeführt .

Nach Erledigung einer Anzahl weiterer Anfragenund einer Reihe van Petitionen tritt das Haus in die
Besprechung des Ansschußberichtes für den
Reich shaushalt ( militärische Angelegenheiten ) ein .

Erzberger (Ztr .) emvfiehlt als Berichterstatter die
Annahme der vom Ausschuß gefaßten Entschließung .

Koßmann (? tr .) : Die Entlassung der alten Mann »
schaften vom Frontdienst sollte baldigst erfolgen . ^

An
ihrer Stelle sollten junge , unverheiratete Militärpersonen
eingezogen werden . In den Fällen , in denen Vater und
Sohn gleichzeitig an der Front stehen , sollte auf Antrag
der Vater ans der Feuerlinie gezogen werden . Bei
den Reklamationen in der Kriegsindustrie foEffe den
Familienvätern ein Vorzug vor den Ledigen eingeräumt
werden .

Generalmajor v . Wrisbcrg : Dem Gedanken auf Ent¬
ladung alter Mannschaften stehen wir » soweit eS die
militärischen Verhältnisse gestatten , sympathisch gegen -
über . Ein Austausch alter Mannschaften mit jüngeren
findet schon jetzt regelmäßig statt .

Darauf tritt Vertagung ein .
Nächste Sitzung : morgen , Mittwoch , 11 Uhr .
Vertrag mit der Ukraine . Bekämpfung der Geschlechts -

krankheiten . Antrag auf Haftentlassung des Abg . Ditt -
mann .

Schluß nach halb 5 Uhr .
Berlin , 19. Februar . Der AeltestenauSschnßdes Reichstages trat heute nachmittag zu -

sammen und einiate sich dahin , morgen Mittwoch ,
11 Uhr . soll die Vollversammlung die erste Lesung deS
Friedensvertrages mit der Ukraine vornehmen .Vor ihr , und zwar heute abend 5 Uhr . wird der L>aupt -
a u s s ch u ß die Erklärung deS Staatssekretärs von
Kühlmann entaegennehmen . um dann am Donners -
tag in die eigentliche Besprechung einzutreten . Ferner
soll auch die TageSordnuna auf Mittwoch aesetzt werden ,die Interpellation Akbrecht und Gen . betreffend
Inhaftierung deS Abg . Dittmann , wie der Gesetzentwurf
betreffend die Bekämpfung der Geschlechtskrank »
heiten . Am Donnerstag findet keine Sitzung der
Vollversammlung statt . Am Freitag wird der Reichstagdie zweite und dritte Lesung und die Abstimmung über
den Friedensvertrag mit der Ukraine vornehmen .

Saöischer Landtag .
Zweite Kammer .

B . Z . K. Karlsruhe , 19. Febr .
Präsident Kopf eröffnet die 27 . Sitzung um 4 Uhr10 Min .
Im Einkauf befindet sich ein Gesetzentwurf betr . die

Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom9 Oktober 18W) betr . die Stellung der Kirchen und kirch»
lichen Vereine im Staate und ein Gesetzentwurf betr .die allgemeine Fortbildungsschule .

Am RegierungStisch : Staatsminister Frh . v. Bod »
man u . Finanzinimster Nheinboldt u . Kommissare .
Kurze Anfrage betr . Versicherung « nd Entschädigung von

Fliegerschäden .
Abg . Mast (Ztr . ) verliest die kürzlich eingebrachteund hier veröffentlichte kurze Anfrage .
StaatSminister Frh . v . Bodman : Auf die neuerliche

Vorstellung beim Reichskanzler ist die Antwort eingc -
gangen : Wenn auch die außerordentliche Lage BadenS
nicht verkannt werde , müsse doch auch die gespannte Fi »
nanzlage deS Reichs berücksichtigt werden ; da auch Preu »
ßen seine Kriegsschäden zunächst vorentschädigtHove, solle Baden dasselbe tun . Die ba -
dische Finanzlage möge nochmals geprüft werden und
wenn dann der Vorschuß auS der badischen Staatskasse
nicht möglich ist, werde daS Reich die Betrags überweisen .
Darauf hat die badische Regierung geantwortet , daß un »
fere Finanzlage ebenfalls eine gespannte ist, daß bei dem
fortgesetzten Fliegerübersällen stetig neue Schäden ent »
stehen , die sich nicht überseben lassen , daß Baden das Land
ist, das am meisten von Fliegern heimgesucht ist , daß Ba -den nicht mit dem gorßen Preußen verglichen werdenkann , daß außerdem Baden die Familienunterstü Hungen
für Baden vorschießt . Wir haben demnach die Beträgefür die Vorentschädigungen beim Reiche beantragt . Wenn
auch ein Rechtsanspruch ^ der Geschädigten am Reich undStaat nicht besteht , fo ist doch nach der Erklärung des
Reichskanzlers eine volle Entschädigung durch daS Reichzu erwarten ; zu Versicherungen ist deshalb keine Veran »
Veranlassung gegeben .

Finanzininister Nheinboldt legt einen Gesetzentwurfüber die vorübergehende Abweichung vom Biersteuergesetzvor .
Die Voranschlagsberatung wird fortgesetzt beim Ab »

schnitt

Eisenbahnban .
Berichterstatter Abg . Hummel (F . V .) : Der Voran »

schlag des Eisenbahnbaues für die Jahre 1918 u . 19 mit
einer Ausgabe von 40 278 000 Mk . wird von der Kommis »
sion zur Genehmigung empfohlen .

Abg . Belzer (Ztr . ) bittet bei der Station Malsch Ge »
lände zu sichern für eine Erweiterung und um die Er »
richtung eines Schutzdaches . Malsch ist von Karlsruhe
18,9 Kilometer entfernt , trotzdem müssen Wir seit Er¬
richtung des neuen Bahnhofs Karlsruhs für 13 Kilo »
meter befahlen . Da sollte abgeholfen werden .

Abg . Engelhardt (Ztr .) bespricht die Frage der Fort »
sehung der Renchtaltiahn , die im Sommer 1914 für
dringend erklärt , aber leider durch den Krieg aufge -
schoben wurde . Durch seinen Reichtum an Wein und
Obst und seine , günstige Lage für die Gesundheit habe
das Renchlal wahlberechtigten Anspruch , daß nach dem
Krieg der Bahnbau alsbald fortgesetzt werde .

Abg . Neck (nall .) bringt einen lokalen Bahnwunsch
bor .

Abg . Schirmcister ( Ztr . ) : Während des Kriege ? ist
an den Bau eines Bodenseedampffchifss nicht zu denken .
Aber erwähnt müsse doch werden , daß der Bodenseever -
kehr nur noch ein Notverkehr ist und er bitte um tun -
lichste Abhilfe .

Abg . Wittemann (Ztr . ) hat verschiedene Wünsche
schriftlich eingereicht und will sich mit dein schriftlichen
Bescheid zufrieden geben , aber nach dein Kriege müsse
er die Wünsche wieder aufnehmen . Bei den Kraft -
wagenlinien müsse er bitten , Grießen mit Jestetten zu
verbinden . Er möchte auch der Regierung zur Erwägung
geben , ob die in jenem Bezirk vrivatim betriebene Kraft »
Wagenlinie nicht vom Staat übernommen werden könne .

Abg . Siedler ( natl .) äußert ebenfalls Wünsche hin -
sichtlich einer staatlichen Autoliuie in seinen , Wahlkreisund betr . Anschlüsse nach Neckarelz im Fahrplan .

Abg . Storck ( natl .) bittet ebenfalls um eine Kraft -
wagenlinie .

Abg . Wcischaupt (Ztr .) : Ueberall , wo in absehbarer
Zeit keine Bahnen gebaut werden , wird man Kraft -
wagenlinien einrichten müssen . Das liegt auch im Jnter -
esse der großen Städte , da gerade die abgelegenen
Gegenden viele Lebensmittel liefern könnten . wenn eine
bessere Verbindung vorfanden wäre . Dasselbe gilt auch
für das Obst . Zu solchen Gegenden gehöre auch sein
Wahlkreis , insbesondere das Deggenbausener Tal , das in
erster Linie berücksichtigt werden sollte .

Abg . Schell ( Ztr .) : Wohl am meisten vernachlässigt
sei bezüglich der Bahnen das Hinterland . Tort liegennoch weite Gegenden zwischen den wenigen Bahnen ,welche zum Teil noch weiter von der Bahn abgeschlossensind als auf dem Schwarzwald . Eine Linie sollte von
Eberbach - Mudau -Buchen errichtet werden , ebenso nach
Enbigbeim . Die Sache sollte so vorbereitet werden , daßsie nach dem Ende deS Krieges alsbald in Angriff ge -
nommen werden kann .

Abg . Hcrtle (R .V . schließt sich dem Vorredner an .
Abg . derbster ( natl . ) dankt für die Aufnahme de ?

kleinen Wiesentals in daö Bauprogramm der Auto -
linien .

Abg . Kurz (Soz .) beanstandet vom StandpunktGröi ' ingerS einen Grundstücksverkauf daselbst .
Abg . Ningwald ( natl . ) beklagt sich darüber , daß ausder Hauptbahn Leopoldshafen -Karlsruhe . nicht geyeiz »werde .
Generaldirektor Schulz : Der Finanzminister hat be -reits die Grundsätze für die Heizung mitgeteilt . Neueskönne er nicht hinzufügen ; er wolle der Sache nach -

gehen .
Es wird übergegangen zur Beratung über die Ver »

Wendung der
Restlredite

aus früheren Etats .
Abg . Seubert ( Ztr .) fragt , warum die BahnschleifeWindschläg -Legelshurst nicht gebaut worden sei . DerBetrieb im Bahnhof Appenweier sei während des Trup¬penaufmarsches sehr schwierig gewesen . Wäre die Schleifegebaut gewesen , hätten die Züge den Bahnhof Appen -Weier umgehen könne » . Man müsse sich wundern , oaßdie badische Eisenbahnverwaltnng von der Militärver -

waltung nicht verlangt habe , daß diese Strecke vom Reichgebaut werde . Baden hat große Leistungen für dasReich vollbracht und hätte verdient , daß ihm die ange -forderte Million abgenommen werde .
^ Abg . Spang ( Ztr . ) : Wenn der Krieg nicht gekommenwäre , so wäre heute die Bahn Titisee - St . Blasien bisSeebruck bereits fertig gestellt . Redner beklagt , daß dieFürstlich Fürsten ! ergische Domänenverwaltung und dasDomänenärar so lange auf ihre Erklärungen wartenließen . Die Gemeinden klagen auch darüber , daß dieGemeinden zum Bahnbau beigezogen werden , nicht aberdas Domänenärar . Der Finanzminister möge daraufhinwirken, ^ daß die Vorarbeiten in Fluß bleiben .Abg Göhrini ( natl . ) bedauert , daß man so spät anden Bahnbau Titisee - St . Blasien ging und bittet , daßdie

^
Vorarbeiten im Auge behalten werden .

Finanzminister Tr . Nheinboldt : Wir bedauern eben -falls , sehr daß der Balinbau solange aufgeschoben und durchden Krieg gestört wurde . Diese Dahn wird wohl eine derersten sein , die nach dem Krieg gebaut werden , wenn esdie Finanzlage
^ gestattet , weil durch sie auch das Do -

mänegelände erschlossen wird . Der Beitrag der Domäne

Mit § eue ? und Schwert .
Kriegs - Nornan ans der Gegenwart

von Felix N a b 0 r.
(Nachdruck verboten .)88) ( Fortsetzung . )

Die Russen aber bekümmerten sich tf.djt um seineGefühl ?, sondern zechten weitex und bullten den wci -sien Saal in dichte Wolken von ZigarettenrauchEinige erzählten derbe Witze, worauf die Gesellschaftin schallendes Gelächter ausbrach. Der Generöslachte am lautesten : er rülpste sich beständig, trankaber trotzd/m immer weiter , streckte die Beine witvon sich und spuckte nach jedem Zug aus der Zigaretteauf den Boden.
Als öi ? Trunkenheit und der Lärm bereits ihrenHöhepunkt erreicht hatten , trat Rittmeister Brinke »,toff Htrreni ) in icn Saal . Die Recht? am Mützen-schirm , meldete er : „ Erzellenz, die Försterei imVrofchkaner Walde ist im Sturme genommen, dersseind ist vernichtet. Unsere Posten halten die Liniebesetzt .

"

„Hurra , Söhnchen — da . . . das ist ein gro—osierSieg ! . . . Werde nach P "—Petersburg me—mel¬iert ! . . . Gcorgso—ordenl Da setzen . . . zu mir ,Söhnch-en ! . . ."
Nikolai nahm Platz , ließ sich frische Speisen auf .tragen mch sprach dem Weine zu. Die anderen achte.

* nicht auf ihn . so daß er L .'? unbeachtet von den
< n fragen konnte : „ Wo ist deine Herrin , Lex?"

.ch denke, in ihren Genrächern, Panja Rittmei -
f. ettviderte Lex .

, Wenn du ein paar Minuten abkommmen kannst,fo frage fie, oö ich fie sprechen [antu "

„Ich werde nicht abkommen können , Pani ? "
, jam -merte Lex . „ Die Herren brauchen mich — jetzt mutz

ich Wein anschleppen und später werden sie wohl insBett geschleppt werden müssen . Keiner kann mehr
stehen .

"

„Na , was willst du, Alterchen"
, lackte Nikolai .

„Das ist nun einmal so im b ilden russisch?« Reich.Sekt her ! Wo die anderen scklemmen , will ich auchnicht darben ! Es lebe der Krieg ? . .
Unterdessen wanderte Lia v . Rahden vuhelos durchihre Gemächer. Dieselben lagen für sich abgeschlossenim westlichen Flügel des Schlosses , während d " n Ruf .sen d :r ganze Ostflügel zur Verfügung stand. Abertrotz der d 'cken Mauern tmd der w^ '

. ten Entfernungvernahm Lia den ffamen Nachmittag hindurch daslaute , wilde Lachen . Schreien , den brüllenden besangund da? strampelnd? Tanzen der n ' ffischen Offiziere.Ihr graute vor diesen Barbaren und sie bereute es,daß sie nicht Saus und Herd im Stich ? gelassen und
sich nach DeirtiMmd gerettet hatte . Aber dazu wares nun zu spät.

Ai 'ch im Hofe und in den Scheunen schien da?
Zeckgelage der Offiziere Nachahmung zu finden undgegen Abend klang vom Dorf " her wildes Geschrei ,lautes Getöse urö zuletzt das Bimneeln der Siitrm -
glocke.

Was bedeutete 6a? n>ur ? —
Sie lief in den Schlosihof und zum Tor i 'nd wollte•?n das Dorf eilen . Mer da sperrten ihr zwei ge»kreuzte Bajonette den Weg. „Düring verboten ! "schallte es ihr dohend entgegen . „Nur geg 'n Lo-sungswort ! . .
Ab .- r sie kannte das Losimgsworf nicht und nrutztei' mk bren : sie war eine Gefangene in ihrem eigenen

Schlosse .

Zitternd vor Zorn und Entrüstung kehrte sie inihre Gemächer zurück , warf sich auf den Diwan ,schlug die Häude vor das Gesicht und begann bitter -
lich zu w.' incn.

14.
Da die Torfglocke noch 'immer wimmerte und lautesWeinen und Wchklagen ertönte , sprang Lia auf ,trocknete ihre Tränen und trat ans Finster . In ja-

hcm Stecken fuhr sie aber zurück . ..Mein Gott, "
rief sie, „des Dorf steht in Flammen ! "

Sie eilte hinaus und fragte di.2 Soldaten was ge-
schehen sei.

Aber diese schüttelten stumpfsinnig die Köpfe und
verkrochen sich mltt ihren erbeuteten Flaschen in dieScheunen .

Endlich erhielt sie Aufklärung . Tie Wache amTore brachte einen alten Mann , der ganz verstörtdreinblickte. Tie Haare hingen ihm wirr um denKopf und beim Anblick der Schlotzherrin brach er indie Knie und streckte die Arme aus : „O gütigeWohltäterin, " rief er, „helfen Sie uns , sonst istalles verloren .
"

„Was ist denn gesch^hm , Woytek?" fragte Lia denallen Mann , welch ' ? der Vorsteher des Dorfes war .„Schreckliches ist geschehen, hohe Wohltäterin, "
sagte der Dorfschulze. „Wir haben den Russen allesgegeben, w«s wir hatten , und sie wie Frennbe auf -genommen . Aber sie wiren damit nickt zufrieden ,sondern verlangten noch mehr Fleisch und Brot ,Wiltky und Geld . Und weil wir ihnen dies nichtgeben konnten, fu ;d sie zornig geworden und habenin den Häiisern alles zusammengeschlagen. Wer sichgewehrt hat . der wurde sofort erschossen. Der Lch-rer hat sich widersetzt und sie Räuber genannt , damußte er vor ihnen in di ? Kirch? flüchten. Hinterdenl Altars haben sie sich vcrsteckt, aber die Russen

muß erst bewilligt werden , er ist reichlich bemessen - d».neben kann die Domäne sich nicht nochmals an deii
'
^ ,?trägen der Gemeinden beteiligen . "

Abg . Tuffner ( Ztr . ) freut sich über die Zusage , daüdiese Bahn als erste gebaut werden soll ? er m'
öchte ab «dringend die Wünsche Spangs unterstützen . Von cht™Eisenbahnbauprogramm sei ihm nichts bekannt .

Abg/Witlemann ( Ztr . ) : Auch der Bezirk Bonndo ^ist an dieser B <i >m ' sehr interessiert . Mißfallen habe ihn!der Wenn -Satz des Ministers bezüglich der Finanzl ^o,.Er sei der Ansicht , daß diese dringende Bahn unter alle »Umständen , ohne Rücksicht auf die Finanzlage gebautwerden muß .
Finanzminister Dr . Nheinboldt : Durch den Kri °>,haben alle Zusagm bezüglich des Bahnbaues verän -dcrizGrundlagen erha ' ten , so daß sie ihre Geltung verlöre,,haben .- Auch die ! -kangordi '.ung ist eine andere geworden.Der Bau wird abhängen von den Rohmaterialien und denzur Verfügung stehenden Technikern . Das Baupr ^ ramnvor Krieg kann nicht mehr geltcn . Am wichtigste»ist Wied ? rhekstellnug unserer Eisenbahnen üi>er->Haupt . In zweiter Reihe sieht die Verbesserung dezrollenden Materials , in dritter Reihe die Fortseizur, ,der durch den Krieg unterbrochenen Bauten , so die Bahn.Höfe in Heidelberg und Pforzheim , weiter kommen danndie Bauten wichtiger Bahnstrecken , so diejenige Titisee ^.St . Blasien , die Bauaufgahen in Singen , Konstanz uich5t'arlSruhe -Westbahnhof . Nach dem Krieg werden wirder Eisenbahnpolitik unsere besondere Aufmerksamkeit zu>wenden müssen . Wir werden ' m Bahnbau unsere Ausmcrk-samkeit zuwenden der Dringlichkeit und dem Mangel anRohmaterialien . Wir werden es an nichts fehlen lalicn,um den technischen Bedürfnissen und den Verkehrs,bedürsnissen unseres Landes in vollem Maße gerecktzu werden . Die Krastwagenlinien sind bestimmt . Eisen,bahnlinien zu ersetzen , wo sie überhaupt nicht oder »oHnicht gebaut werden können . Daß wir ihnen große Be¬

deutung beimessen , erkennen Sie daraus , daß wir sii' »vnstaatswegen betreiben . Wir sind zurzeit damit beschältigt , einen bestimmten Plan auszuarbeiten für dieseLinien . Es sind hier besonders zwei Voraussetzungenzu erfüllen : Die erste ist . daß ausreichende Straßen vor-Händen sind , auf denen die Linien geführt werden k-in-nen . Für ihre Verbesserung ist 1 Million ang fordert . Dielzweite Voraussetzung ist daß wir in der Lage sind , die g»s^reichende Zahl brauchbarer Kraftwagen zu beschaffen . Dit
erforderlichen Schritte sind getan , um von der Heeres -
Verwaltung Kraftwagen zu erhalten . Diese werden abernicht ausreißend sein . Da kommt es nun daran ? an,,b die Wagenbaufirmen in der Lage sind , weitere Wagenu bauen . Ich kann aber versichern , daß wir diesem
Verkehrszweig eine außerordentliche Bedeutung heimessen.Abg . Strnntl » ( natl .) bringt die Wünsche der Steinach -
talgemeinden vor .

Ada . Görlackier (Ztr .) vermißt einen Betrag für die
Unterführung am Bahnhof in Villingen , durch die auchdie Bahnsteigverhältnisse verbessert würden . Die Unter -
führung und Erstellung einer Schirmhalle möge baldin Angriff genommen werden .

Abg . Bansckbach (R . V .) beklagt sich über Unter«
sührungen bei Mosbach , die mit Langholz schwer passiertwerden können und wünscht eine Ueherführuug . ,Abg . Göhrinn (natl .) : Wo Verbesserungen gemachtwerden können , sollen sie auch gemacht werden . <?!rund »
legende Aenderungen sollen nicht stattfinden . NÄner
äußert besondere Wünsche hinsichtlich i>er Höllentalbahn .An den Bau de? Tunnel ? soll man herangehen . Dazithrauck>e man kein Material . Wohl keine Stadt in V»denhabe so sckwer unter dem Krieg gelitten wie Freiburg .Dafür sollte sie einen Ausgleich erhalten .

Abg . Mast (Ztr .) schließt sich dem Vorredner voll und
ganz an .

Finanzminister Nheinboldt : Er habe die Höllentalbahn
zu den vordringlichen Aufgaben gerechnet . Das werde
wohl genügen .

Ahg . Engelhardt (Ztr .) bringt einen Wunsch vor äui
seinem Wahlkreise , ebenso Abg . Geck (Soz .) .Oberbaurat Eourtin : Die Zahl der Unfälle hat zu-
genommen , weil wir vielfach mit ungeübtem Personalarbeiten milden . Das Personal wird immer wieder
auf die Vorschriften aufmerksam gemacht .

Abg . Fischer (R . V .) beklagt einen Mißstand in Lahr -
Dinglingen und bittet um Einführung eines Personen -
steigs vom Güter - zum Personenbahnhof .

Abg . Rehm (natl . ) : Er nehme an , daß der Bahnhof -
umbau in Emmendingen zu den dringlichsten gehöre .Das Wort von den unhaltbaren Zuständen treffe hier zu.

Abg . Denedey (F . V . ) erhebt von neuem die Konstanzer
Vahnhofbeschwerden .

Abg . Herbster (natl . ) bittet den Minister , sich die
Versuche mit dem elektrischen Betrieb der Wiesentalbahnnicht verdrießen zu lassen und ein zweites Geleise zubauen .

Abg . Rösch (Soz . ) rügt , daft in Basel die Maschinendie die Grenze passieren müssen .Oberbaurat Eourtin : DaS liegt in den Verhältnissen .Abg . Schirmcister (Ztr . ) bringt einen Wunsch von
Radolfzell vor .

Abg . Görlacher (Ztr .) wünscht eine KraftwagenlinieVillingen —Niedereschach . Auch die Straße empfehle er
zur Verbesserung .
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waren hinter ihnen her und haben all ? am Altäre
erschossen. Di ? Leick^en liegen noch auf den Stufendes Altares . Es ist schrecklich , hohe Herrin !"

„Mein Go ! t , ist denn so rtwas niöglich ? " *) riefLia vdll Entsetzen. „Gibt es Menschen, die so ent-
schlich bestialisch sein können?"

„O , es ist noch schlimmer gekommen," janMert ?
der Schulze, der sich von den Knien erhoben haiteund berichtete : „Am Ende des Torfes liegt die großeBrennerei . Der Besitzer hat sie f st verschlossen ge-
habt. Als aber die Kosaken den lieblichen Duft des
Branniweins in die Nase bekamen, wurden sie wie
toll und konnten nicht mehr gehalten werden , selbst
von den Unt roffizieren nicht . Sie stürmten dts
Bronnerei . Tabes fielen Schüsse. Wer geschossen
hat , weiß niemand , aber die Kosaken behaupteten,
d r Schnapsbrenner sei es gewesen und zur Straf ?
müsse das ganze Torf vernichtet und niedergebrannt
werden. Alle Le.ute in der Brennerei wurden er-
schlag .'« . Tic vollen Fässer wurden auf die nahe
Wiese geschafft ttnd dort zech n nun die Russen, naa>
dem sie die Brennerei angezündet hatten . Durch

'den großen Brand hat auch das Unterdorf Feuer
fangen und steht in Flammen . O Herrin, " schloß
er seinen Bericht , „helfen Sie , sonst ist alles verloren :
denn alle Männer des Dorfes sollen heute noch er-
schössen werden ."

„Ich gehe zinn General, " sagte Lia entschlossen
„er mutz helfen."

(Fortsetzung folgt .)
* ) Diese nnd die folgenden Schilderungen stützen sich

auf die Berichte von Angenzeugen , sowie auf die Dar «
stellnng des Arbeitsausschusses der Ostpreußen -Hils«
vom Avril 1915.

~ — )I3 (— —
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} Abg . Krauth ( nett ! . ) schließt sich Schell bezüglich der
i Kraftwagenlinie Eberbach — Mndau an .

Auf Anfrage des Abg . Schell ( Ztr .) wegen eines
Rechtsstreites wird von der Regierungsbank kurz Aus -

, lunft erteilt .
Abg . Graf (Ztr .) will nicht die alten Klagen über den

Bahnhof Singen vorbringen , nachdem der Minister den
Bahnhofbau in Singen zu den dringenden Ausgaben ge-
rechnet hat .

Abg . Weißhaupt (Ztr . ) bespricht die Einnahmen von
Plätzen am Kehler Hafen . Eine badische Firma wollte
für Bedürfnisse des ganzen Landes sich ansiedeln ; es
wurden ibr aber '22 % Mk . für den Quadratmeter ver -
langt . Die Regierung sollte nach dem Rechten sehen und
einen mäßigeren Preis gewahren .

Generaldirektor Schulz : Tie billigen Plätze liegen an
dem abgebuchten Ufer , die teueren aber liegen an der
Luaimauer und sind t -ef . Der Bauernverein betreibt
sein Geschäft doch kaufmännisch . Er habe übrigens den
Preis akzeptiert .

Abg . Weischaupt (Ztr .) erwidert kurz .
Ter Voranschlag des Eiseubahnbaueö wird genehmigt

und die Verwendung der Restkredite gebilligt .
lieber die

vergleichende Darstellung der VoranfchlagSsäbe und Rech-
nnngsergebnisse für die Jahre 1914 nnd 1915

berichtet der
Abg . Kühler (Ztr . ) : Tie Darstellung zeige ein richtiges

Bild von den Kriegsverhältnissen : Ersparnisse einerseits ,
Mehrausgaben für Gehalte avdererseits . Die Komission
deantragt die Einnahmen und Ausgaben für unbean -
standet f« erklären und die Ueberschreitungen nachträglich
zu aenehmigen .

Geh . 67berregierungsrat Schwöre ? geht ans eine etat ,
rechtliche Bemerkung des Berichterstatters näher ein . der
beanstandet hatte , daß 4500 Mk . UelDrschreitung beim
Bunfenbau in Heidelberg bei einer anderen Position
untergebracht wurde .

Abg . Wittemann (Ztr .) beanstadet dieses Verfahren
vom prinzipiellen Standpunkt . Es verstoße gegen das
Etatsgesetz . Dadurch verlieren wir die Klarheit und
Nebersicht . Der Fall scheint nicht der einzige zu sein .

Abg . Milser (F . V . ) schließt sich dem Vorredner an .
Berichterstatter Abg . Köhler ( Ztr . ) verweist auf das

Beispiel des Ministeriums des Innern , das über jede
Position genaue Nachweisungen gebe . »

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Heber die Rechnung der Zweiten Kammer

für 'den ordentlichen Landtag 1015 — 16 berichtet
Abg. Venedey ( F . V . ) : Im Auftrag der Kommission

spreche er dem Archivar Roth und seinen Mitarbeitern
den Dank des Hauses aus . die unter den schwierigen
Verhältnissen ihre Pflicht mit großer Treue und Hin -
gebung erfüllten . (Lebb . Beifall . ) Die Kommission bc»
antragt die Rechnung für unbeanstandet zu erklären .Der Antrag wird angenommen . Hierauf werden

Petitionen
erledigt und zwar die des I . Spielker in Egringen um
Rechtshilfe nnd Entschädigung . deS K . Bacher in Forstum Rechtshilfe , sowie dieienige der A . Bohrer Wwe . in
Opfingen um Rechtshilfe durch Uebergang zur
Tagesordnung .

Morgen 9 Uhr kurze Anfragen , Voranschlag des
Ministeriums des Innern Abteilung Wasser » und Stra »

iKenbau , Schluß nach 7 Uhr .
- Gesetzentwurf betr . die Aenderung einiger Bestim «
immgcn des Gesetzes vom 9 . Oktober 1800 über die recht -
iliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im
jEßaate . Gesetzentwurf betr . die allgemeine Fortbildungs -
schule .
. ,

DadMer Krobachler . MMwäck . den W . Ftbrüär ? 9l3 Seite 3

as Sa Sek.
L X Heidelsheim bei Bruchsal , 19. Febr . ?rn der
iRacht zum Montag ist das Anwesen des Landwirts
upd Geonieters Max Bauer . vermutlich infolge von

!Kvrzschluf; niedergebrannt . Ter Geschädigte
jtft nicht versichert.

Heidelberg , 2l). Febr . . Der türkische General -
leutnant Hakki Pascha ist mit seinem Stabe
hier eingetroffen .

G Weinheim a . d . B >, 1f>. Fc5r ? luptlehre ?
0. D . Karl Becker ist im Alter von 85 Jahren
r

storben . Mit ihm ist der alt e st : vidi f ch e
e fi r e r dahingegangen .
□ Voxberg , 19. Fc6V. Auf der Station Eubig -

beim sind K Wagen eines Güterzuges e n t g l e i st:rmige Wagen haben sich ineinandergeschoben und
wurden sogar be '

chädigt . Die Bremserin Wein -
lred»t aus Mes ' clliaufen wurde schwer verletzt .( !) Landa , 19 . Febr . Dieser Tage wurde e - nem
» eisenden im Schnellzug Verlin — gfnrt .r ; rt ,Ehrend er schlief, seine Schnürschuhe , ohne daß er

aleich nrerkte . ausgesogen nnd g e st o h l e n.erst in Würzburg erwachte der Net ?en ) e und ver -

mißte dann , laut Heidelberger Ta .ie '̂ l^tt , nicht nurlerne Schnürschuhe , sonder auch ioine Neiseta 'che,m , dcr ftch ollcrk ' t Lebensmittel befanden .
s iHcrzhetttt , 19. Febr . Der gestern Mittag aufdem hiesigen Bahnhof verunglückte 18jährige Kriegs -aushelser Rangierer Friedrich Wingert er , derdie Puffer geraten , ist heute Nacht imstadtlicuen Krankenhaus seinen schweren Verlcbun -gen e r l e g e n.

lß - Febr . In unmittelbarer Nachbarschaftdes Priester,ennnars ,n der alten Klostermühle , war in
?vcf,ri,nr

r
° " f bis jetzt noch unaufqe -klarte Weise F e u e r ausgebrochen . Die Mühle und dashart angrenzende "lnwesen des SchreinermeisterS Maier' Familie Maier , die bereitsßeGan Öen war , haben nur die Eltern sowieew Madchen von 14 Jahren mit knapper Not ihr Lebenretten können , wahrend drei Personen , nämlich die

Großmutter von d3 Zähren , die älteste Tochter des Maier™ iMchrcn und das jüngste Kind , ein Knabe von10 ganten , den Erstickungstod sanden .
Erichen bei Waldshut . 20 . Febr . Ein Fuhr -mann der Löwenbrauerei von Waldshut geriet un -ter seinen Bierwagen . wurde überfahren und

?o niÄver verletzt , daß an seinem Auskommen ae-
Merfelt wird .

Jlus onöcrca öeutschen Staats » .
Ter Mordpr - ' ejj kn Zwcibrückcn .

Zwcibrückcn , 19. Febr . Das Schwurgericht ber -urteilte heute Nachi nach mehrtägiger Verhandlung auf -grund eines geschlossenen Indizienbeweises den Schuh ,subrikanten Otto G e b b a r d t wegen Mordes , begangenan dem Kausinann Löwenthal aus Eharlottenburg iin
^ uni vergangenen Jahres , zum Tode . Der Vater
peinlich Gebhardt wurde wegen Beihilfe zufünf Jahren Zuchthaus und zebn Jahren Ehr -
Verlust verurteilt . Ter Staatsanwalt hatte 15 JahreZuchthaus beantragt . Die Angeklagten leugneten bis
zum Schluß ber Verhandlung . Nach der Anklage wurde^ öwentlal im Fabrikgebäude des (Gebhardt ermordet un !>feiner Barschaft von 41 000 Mark beraubt . Da man die
Leiche bis heute mcht sinden konnte « wird angenommen ,das sie verbrannt worden ist .

Goldschwindel .
Verlin . (W .T .B . ) Von Beamten de? Krieg

'? -w u ch e r a m t e s wurden gestern 4 0 Personen fest -
genommen , die namentlich in " Berlin in den Vor -
räumen der Postämter , in Geschäften und G« stwirtschaf -
ten sich an Leute herandrängen , bei denen sie Gold
vermuten und denen sie für ein Ll>-Mk .-Stück bis zuKl) Mk . zahlen . Auch gemünztes Silber und ungemünz -
tes Gold wurde gekauft , wo es zu erlangen war . Außerin Berlin soll sich in Kattowitz eine Zentrale für Gold -
auskäuser befinden . Die Edelmetalle werden zum Teil
eingeschmelzt , zum größten Teil wurden sie durch beson -
der Boten nach Kattowitz gebracht und von dort 'ans
durchs Schmuggel ins Auslan -d ausgeführt . In Kattowitz
soll für ein L0- Mk . -Stück der Schleichhnndelspreis bis
70 und SO Mk . gewesen sein .

-a >

Die LanölkTseeuNZ von yeu fük öas hss ? .
£ Karlsruhe , 19 . Febr . Der stellvertretende k o m -

m a ndierende General hat bestimmt : Nück-
stände der Lieferungsveroände oder der Geineinden
auf die auf Grund der Verordnung des Neichsianz -
lers vom 12. ftitü 1917 über den Verkehr mit Heu
aus der Ernte 1917 ausgeschriebenen Anlieferun -
gen an Leu für das Heer werden nach den Bestim -
iiiiingen des Kriegsleistungsgesetzes durch militäri¬
sche Kommandos beigetrieben und z w a n g s -
weise den militärischen B e d a r f s st e l
len zugeführt . Tie Entscheidung darüber , in
welchen Fällen eine solche Zwangsmaßnahme zur
Anwendung zu kommen hat , trifft von Fall zu Fall
das stellvertretende Generalkommando des 14. Ar¬
meekorps . Die Beitreibung erstreckt sich nicht auf
den Eigenbedarf der Tierlialter bis zum Beginn der
diesjährigen Grünfüttcrnng . Die Kosten des Bei -
treibungsverfahrens fallen dem säumigen Liefe -
rungsverband oder der säumigen Gemeinde zur Lost.
Außerdem wird für die beigetriebenen Mengen die
dem Lieferungsverband oder der Gemeinde für Ber -
mittlung und sonstige Unkosten zustehende Vergütung
einbehalten und es werden die zuständigen Heu -
prei

'e um je 19 Mk . für die Tonne herabgesetzt . Zu >
ständig ist der amtlich festgesetzte Höchstpreis , der zu
dem Zeitpunkte gültig war . an welchem die Liese -
rung hätte crsolgen sollen .

_) *(_

Theater
Hoftheater . Karlsruhe , 20 . Febr .

„ Die Jüdin " von Halevy .
Der Sonntag brachte wieder einmal HalebhS alte ,

,25c immer auss ^ neue interessierende große Svieloper
Jüdin "

. Wenn dieses alte Werk auch nicht auf
»undainenten wie die moderne Dpcr oder das Musik -
drama Wagnerscher Obserranz aufgebaut ist, so fesselt es' <Men ungeachtet stets und hat im Verhältnis zu seinem^ spektablen Alter eigentlich noch nichts von feiner bc-
wahrten Zugkraft eingebüßt . Das Textbuch ist noch eine
«er besten Arbeiten des geistreichen Scribe . Die BeHand -
Hn3 des > großen tragischen Stoffes mit seinem hisiori -
ifVfn Hintergrund ist außerordentlich anrenend tind wirlt
i-ark auf das Eefübl des Zuschauers . Die Musik der
>^ udin "

gehört ohne Zweifel zu den hochstehenden
-ttnstwerken der älteren Komponisten . In ihr zeigt sich

l -!on das LvSrin ^en von der alten , aus konzert -
obigen Nummern bestehenden Over , zugunsten

Wahrheit des dramatischen Ausdrucks , al ^o
k'n Drängen nach dem eigentlichen Musik -

!

coma , bei dein der Poesie nicht mehr eine nur unter -
kurdnete Stelle anaewiesen ist. Die Schilderung der
>eit - , Orts - und Nationalitätsverhältnisse , also auch ne
^ ße Lituationswirkmig , selanoen zu ihreni .rechte . Und
as MeS unbesä -adet der Verecktigung der Mustk , die -v>

[fch in der Cp c r unier allen Umständen die vornehmste
Gewalt bleiben wird nnd m u ß . ~ Tas Volks . eben ,
f. wie die in di ? Handlung ei, -greifenden Per,onen ,
c^erhanvt auch die Schilderung der mittelalterlichen
l ^

'üchkeiten jener großen Kirchenversammlmig stnd in
i^?uen Umrissen mit mächtigen Gegensätzen geschahen ,
k -it Meisterscbaft ist de» To » jener Zeit getroffen und
' n: große durch »nächtig bewegende Elemente ve-

Die Charakter der Hauptpartner der S -indlunq
!" d swarf uinrissen , die würdige , imponierende Gestalt

Kardinals , dann der Vertreter des uns l
^

elten
ldentu '.ns „ Elec - ^ar " und tie sy,»pat1)is-ye Figur oer
glückseligen „ Necha " sind lebensvoll gezeichnet . We -
icr wahrhaftig , mehr schablonenhaft , s.nd ^die. Tbegte »

figuren der „ Eudoxia " , deS Prinzen „ Leopold " k . hinge¬
worfen . Hier fehlt die scharse Prägung des . Bildes , es
sind zu sehr Theatersiguren der alten Schule . Am besten
ist „ Elea ^ar " entworfen und ausgeführt , das stolze^

Be -
wußtsein , dem auserwählten Volke Gottes anzugehören ,
sein Kampf zwischen fanatischem Ehristenhaß und
menschlichem Gefühle - c. . alle diese Züge sind meisterhaft
getroffen und finden in der Musik Halevhs beredten , hin -
reißenden Ausdruck . Doch wir brauchen für das Werk
keine weitere eingebendere Propaganda zu schreiben , der
unausgesetzte Respekt , die Zugkraft die eS stets ausiibt
und die Teilnahme des Publikums sagen genug und be-
weisen , daß das Gute in der Kunst nie alt wirv ,
nie alt werden wird und stets seine unparteiischen Ber -
ehrcr behaltet . Frau Palm - Cordes war eine mit
Leidenschaft und wuchtigen Akzenten ihrer Empfindungen
wicdcrgcbcude „ Liecha"

, von großzügiger Tarstellung .
Herr Schöffel verlieh dem „ Eleazar

" viel von den
oben erwähnten Eigenschaften und wird bei Wieder -
bolungen noch gewinnen : snmmlich war er frisch und
fest ' wie werden uns bei einer oder der anderen Wieder -
bolüng nochmals mit dieser seiner Partie beschäftigen .
Seine Partnerin forciert oft bei den hohen Tönen thres
Vortrages ; doch das hält nicht ab , die Totalleistung der

Necba " wie des „ Elea ^ar " als künstlerisch bedeutende
zu bezeichnen . Trefflich hielt sich Herr Giesen als
Kardinal ". Herr Neugebauer saug die undankbare

Partie des „ Leopold " und Frau von E r n st diejenige
der , Eudoxia " mit gutem Gelingen . Chor und Orchester
blieben fest. Herr Hof .apellmeister Lorentz dirigierte ,
wie immer , sicher und mit Hingebung . F .

Lebensmittelversorgung.
Tie Verarbeitung von Obst.

_
Die Verordnung des Ministeriums des Innernüber die Verarbeitung von Obst , vom 3. September1917 , wurde außer Kraft gesetzt.

Tic Höchstpreise für Eier .
Das M i n i st e r i u m des I n n e r n hat in

die Höchstpreisverordnung für Eier folgende B e-
siimm ung eingefügt : Wird die einer U . ber -
schußgemeinde zur Ablieferung an eine Bedarfs -
gemeinde aufaegebene Iahrcsmcnge bereits vor
Ablauf des Wirtfchaftsjahres in voller Höhe ge-
liefert , so hat ihr die/Bedarfsgemeinde bei Lieje -
rung der Iahressollmenge bis spätestens 31. Julieinen Zuschlag von 3 Pfg . und bei Lieferung der
Iahressollmenge bis spätestens 31 . August einen
Zuschlag von 2 Pfg . für jedes abgelieferte Ei zuzahlen . Für jedes Ei , das die Uoberschiißgemeindeüber das Jahressoll hinaus abliefert , hat ihr die Be »
darfsgemeinde ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der
Ablieferung , einen Zuschlag von 3 Psg . zu zahlen .Die Zuschläge sind auf diejenigen Hü HuerHalter , die
bis zu den genannten Zeitpunkten die ihnen auf -
gegebene Lieferung in voller Höhe erfüllt haben ,und auf diejenigen , die mehr geliefert haben , als
ihnen aufgegeben wurde , zu verteilen . Ter höchstePreis für ein Hühnerei guter Beschaffenheit beim
Weiterverkauf an den Verbraucher darf 28 Pfg . be-
tragen .
Neues Programm für die Lebensmittelversorgung .

Berlin , 20. Februar . Mit dem ungarischen Er -
rähmingSminister Prinzen Ludwig Windischgrätz ,der mit dem Handelsminister Joseph Szterenqi in
Berlin eingetroffen ist . um an den heute ein -
setzenden V e rhandlungen mit den österreichi »
schen Delegierten Riedel und Gratz in unserem Er -
nährungsamte teilzunehmen , hatte ein Mitarbeiter
der Vossischen Zeitung eine Unterredung , in der der
Minister u . a . sagte : sein Programm beruhe im
Gegensatz zu den bisher befolgten System « darauf ,
schon bei der Ernte die ganzeProduktion
z n erfassen , zu kontingentieren und zurationieren , um den alsdann verbleibenden
Ueberschuß dem freien Verkehr , wenn
auch nicht der freien Arbitrage zu überlassen .

Lokales.

Ein Institut zum Studium der Auslandspolitik
soll an der Straßburger Universität begrün -
det werdeu . Der Gedanke wird zurzeit in einer Kom »
Mission beraten , an deren Spitze die Professoren Sarto -
rii 's , v . Waltershausen und Spahn flehen . Der Kommis «
kioii

'
gehören auch Vertreter der Stadtverwaltung und

industrieller Kreise an . Das zu diesem Zwecke geplante
Institut '■**" hauptsächlich auö privaten Mitteln erhalten
werde »

Karlsruhe . 29 . Februar 1913 .
AuS dem Hvfbericht . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm gestern die Vorträge des Geheimen
Legalionsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Hübsch und
des Geheimerats Dr . Freiheit « v . Bado entgegen .

Vortrag für Dienstboten und Hausangestellte . Der
Kath . Frauenbund befleißigt sich , den Interessen all sei-
ncr Mitglieder und derjenigen der angeschlossenen Ver -
eine gerecht zu werden . So veranstaltet er in dieser
Woche , Donnerstag , den LI . Febr . 1918 , abends viertel
L Uhr im Nathaussaale . einen Vortrag , der in ersterLinie der ihm angeschlossenen Dienstbotenvereine gilt .Die bestbewährteii Roduerinnen , Frau Klara Philipp aus
Pforzheim und Frln . Elly Schmibt -Karlsruhe , werden ,
letztere über Brennftoffersparnis , mit Vorführungen am
Gasherd , erstere über KriegssammelÄienst sprechen . Bei .
des |iii £> hochwichtige Themen nicht nur für den Privat -
Haushalt , wo sparen dringend nottut , sondern in höherem
Maj ; für den vaterländischen großen Haushalt . Nur
wenn alle Beteiligten einig sind , wenn jedes Dienst
mädchen , jode Hausangestellte im Verein mit der Haus -
fra » mithilft , jede ihren Teil durch sparen und sammeln
beiträgt , kann Deutschland aushalten . Mühelos ist das
Sparen und sammeln nicht , drum wird es von größtem
Interesse sein , zu erfahren , was alles aus unansehnlichen
Abfällen zum Nutzen des Vaterlandes noch hergestelltwerden kann . Kein Dienstbote , keine Hausangestellte
versäume , dem Vortrag beizuwohnen . Der Eintritt ist
frei .

)X (

Ssnaus 3k? tteha !Lung ües WaffensiküftsnösL .
Berlin , 19. Febr . (WJt .B .) In der Holland !-

schen Presse vom IG . Februar ist als amtliche eng-
lische Bekanntmachung ein Telegramm verbreitet ,
nach dem die Deutschen die Bedingungen des

a f s e n st i l l st a n d s zwischen Teutschland und
Rußland vom 13. Dezember durch Abtransport von
Divisionen zum Westen nach dem 13. Dezember
verletzt hätten . Diese amtliche Nachricht ist eine
Falschmeldung und ein Gegenstück zu der
R e u t e r f ä l s ch u n g der Rede des Grasen Czer -
nin . Im Waffenstillstand war vereinbart , daß von
der Front zwischen dem Schwarzen Meer und der
Ostsee keine operativen Tnippenverschiebungen
durchgeführt werde » sollten , die nicht schon im
Augenblick der Unterzeichnung eingeleitet waren .
Die Truppenbewegungen , die noch nach dem 15. De -
zember stattgefunden haben , waren sämtlich bereits
vor oder im Augenblick der Unterzeichnung
des Waffenstillstandsvertrags eingeleitet . Die Mit -
telmächte haben die Bedingungen des Vertrages dem
Wortlaut und dem Sinne nach auss peinlichste inne -
gehalten . An dieser Tatsache werden auch alle die
bekannten , aus durchsichtigen Gründen verbreiteten
Verdächtigungen und Verleumdungen
der Entente nichts ändern .
Dee Vormarsch öer OsutschTn in öe ? Ukra ? .«. ? ,

Wien , 13 . Febr . (W .T .B .) Aus d-m Kriegs -
prcssöuartier wird gemeldet : Der von den Bolsche-
wisteu angezettelte Aufstand in der ukrainischen
Volksrepublik nimmt alle Formen eines rege ! -
rechten B a n d e n k r i e g e s an , bei dem Raub
und Plünderung den Hauptkriegszweck dar -
stellen , indessen der 5wmpf gegen die Rada bloß den
politischen Deckmantel abgibt . Den bolschewistischen
Truppen war es namentlich im Nordwesten des Lau «
des möglich , sich wichtiger Bahnlinien ,
Bahnhöfe und anderer Oertlichkeiten zu bemächtigen ,
während das offene Land von ihnen nur wenig b>'-
lästigt wird und zum größien Teile der Rada an -
hängt . Bedauerlichettvcise ist auch Kiew von der
Verwüstniig der Sovjettruppeu heimgesucht worden .
An der ukrainischen Front ninimt die D e m o b i l i -
sie rung der groß - russischen Truppen ihren Fort -
gang , d. h. die Mannschaften verlassen in hellen
scharen ihre Gräben und eilen heiinwärls . Auch

i - f»frr '-Sir - AA.

schwächten ukrainischen Verbände marschieren nacijdenk Innern des Landes ab . In den jüngsten Ta <
gen di' ldeten die Verhältnisse im Nordwesten deh
jungen Republik kein längeres Zusehen mehr . Trup
Pen der Heeresgruppe L t n singen , deutsch
Verbände , haben heute , dem Hilferufe gegen di -
Großrussen Folge leistend , im Räume von Kowe
den Vormarsch angetreten .»

X» i«
Selbstmord KalcdinS .

Petersburg , 19 . Febr . fW T .B .) Pet . Tel .-Ags
Der Präsident des revolutionären militärischen & o<
mit 'es hat die Nachricht von dem Selbstmor !
K a l e d i n s in Nowotscherkask erhalten . Genere
N a s s a r o w wurde zu seinem Nachfolger ernannt

Zu den polnischen Waffentaten in Ruschand.
Warschau , 17. s? ebr . sW .T .B . 1 Die polnische Staats «

Zeitung Monitor Polski tritt bezüglich der p o l n i s ch e 11
Waffentaten in Rußland der N n t e r st e l l u n 1
durch die polenfeindliche Presse des Auslands e n t g e -t
gen , daß die Polen mit dein Bajonett ethnographistj
fremde Gebiete erobern . Die Nachrichten bc :i
dem Vormarsch der polnischen Truppen in Rußland undj
ihrer stets wachsenden zahlenmäßigen Stärke sowie virijder Eroberung immex , neuer Städte im Gebiete sin )
sicker übertrieben . Die Wirklichkeit stellt sich viel}
bescheidener dar . Daher ensteht die Frage , wer einerseilZ
die planmäßige Aufpeitschung der polnisch - volitischeir
Ideen organisiert und sie verbreitet , daß die Polen , md,
sie nur können , Eroberungen nackgehen . Ferner fragt !
man sich, zu welchen Zwecken dies geschiebt . Die po ^
nischen Waffentaten in Rußland sind nickts weiter alsj
ein A k t d e s S el b st s ch u tz e s . zu dem die Polen durch!
die bolsckiewistiscken Verfolgungen gezwungen waren . In !
den politiscken Plänen Polens kann aggressive oder er <i
obernngssück ' tige Merkmale nur derjeniae erblicken , dfd
von bösem Willen oder Absiebt geleitet ist , uns nochmals
in der Meinung der Welt anzuschwärzen und uns ihrer
politischen Sympathien zu berauben .

Tie Räumung der Aalaudsinseln .
Kopenhagen , 16. Febr . (W .T .V .) Wie Notio ;;alJ

Tidende aus Stockholm nwld .' t , hat der Komman ^
dant des Küstenpanzerschiffes „Thor " die Russen »
aufgefordert , die Aalands în sein zu ver -
l assen . . Die Russen sprengten das Mun i-
t i o n 's l a g e r in die Lust und steckten die Wacht -
station und die Signalstation von Eckeroe in Brand <

NevsluÜon ln Rumänien .

Verhaftung des Königs und Ministerpräsidenten ? !
Berlin , 19 . Febr . Ai 'S Petersburg wird nach einer

Stockholmer Meldung des B . T . berichtet , daß in
Rumänien R .'volntion ausgebrocken ist . Ein Teil
der Armee .wnd der Offiziere meiitcrn . Der König
und der M ! n i st e r p r ä s i d e n t wurden ver .

- haftet . Ter nrmänisch ? Goldfond wird von den
BolschMvisten zurückgehalten . Rumänische Truppen
besetzten Bender . Tie rumänische Armee mar -
schiert gegen Odessa u» d besetzte bereits d

'
e Vor¬

stadt A k e r m a n n . Sie beabsichtigen , die Wass ' r -
leitung von Odessa abzuschneiden . Der Sovjet in
Odessa verlangt linverzüglicb Verstärkung durch ruf-
fische Truppen . Die 7. und 8 . russische Arm ?.e wurde
zum Entsatz gegen Nordrumänien geschickt .

D !t Kr!sis in EnglsnS.
London , tS . Febr . iW .T .B . ) Reuter . Der Rück »

tritt Robertsons ist das Ereignis des Ta -
g e s . Lloyd Georges Erklärung wird mit großer Span -
nung erwartet . Es wird allgemein bedauert , daß
Robertson den Generalstab verläßt . Ter liberale Daily
Telegraph schreibt : Robertson verdient die Dankbarkeit
des Landes , aber eine Aendernng der militärischen Or -
ganisation war nötig . Der PariamentSberichterstatter
des Daily Telegraph schreibt : Wilsons Ernennung sei
ein Ereignis voi« größtem Gewicht ui ^d kenne bei der
jetzigen politischen Stimmung zu weiteren Verwicklungen
führen . Vielleicht werde der Premierminister , der un »
wohl sei, noch beute oder morgen im Unterhans eine
Erklärung abgeben . Tann würde eine wichtige Debatte
unvermeidlich sein . Gerüchtweise verlautet , daß Lord
Derby als Staatssekretär für den Krieg zurücktritt . DaZ
Gerücht wurde offiziell dementiert . Die Times g

'auben ,
daß Llobertfons Rücktritt dazu beitragen wird , die Luft
zu säubern .

Robertson und Northcliffe .
Rotterdam . 10. Febr . ( W .T V . ) Dem Nietide Rotter¬

dam schen Eourant zufolge greift das ' radikale Abendblatt
Star die Regierung an , auch die W e st m i n st e r G ä «"

gelte ist mit der AbsetzuIIg Robertsons u u »
zufrieden . DaS Blatt schreibt : Die Absetzung
Robertsons und die Ernennung North -
c l i f f e s sind Rachrichten , die uns wie ein Schlag ins
Gesicht treffen . Man will also den Sieg dadurch be»
schleunigen , daß man den größten G e n e r a l st a b s -
ch e f in England , den unsere Zeit hervorgebracht hat ,
zur Seite schaffen und sich der Talente Northcliffes
bedient , um die^ feindlichen Länder zu überzeugen , daß
unsere Kricgsziele gerechte uiid gute sind . Die
Regierung müsse einleben , daß ihre Stellung durch die
Debatten der letzten Wochen ernstlich erschüttert ist,
und daß sie wahrscheinlich nicht stärker werde , wenn sie
tn dieser Woche im Parlament erscheint . Das Unterhaus
ist ungewöhnlich geduldig gewesen , aber die Eriegnisse
der letzten Woche haben seine Geduld auf eine schwere
Probe gestellt . Jeder Abgeordnete frage sich, ob es nicht
seine Pflicht ist, feiner Anficht Geltung zu verschaffen ,
ehe das Uebel größer wird . Am schärfsien greift daZ
Abendblatt G l o b e Llord George an . Es bringt eineil
Artikel mit dem Titel „ Lloyd George läuft wie -
der A in o k i n der A r tu e e" . Das Blatt verlangt
den Rücktritt L ' ct -d Georges , Bonar Laws , Eurzons ' i, -S
Mibuero .

Lm ' dcner Zkerreipo .' fei t des Nieuve Rottee ^ ni -
schen Eo ' trcntt l >' m>tkr , das Eigentümliche der poli¬
tischen Lage sei, daß die stets zunehmende Zahl der Geg -
ner Lioyd ? eorges nur das eine miteinander gemein¬
sam haben , daß sie seine Gegner seien .

Lloyd George schwer erkältet.
London , 19. Febr . (W .T .B . ) Unterhans . Bonar

Law erklärte , Llond George sei schwer er »
kältet , aber er hoffe , sich morgen über den Wechiel
im Generalstob äußern zu können . Robertson hat
den westlichen Kommandobczirk in England über -
nommen .

r

Große Kälte tu der Schweiz .
L?vn der Schwei ' erircn ^e, 13. Febr . Im fchweize-

rischeu Hochalpengebiet hat schwere Kälte eingesetzt .
In den Graubündener Berken , in DavoL , im Engadin
sowie auf dem Cäntis und Rigi fiel t>ie fcemperatut bis

-Äi r
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Ernennungen , Fersehnngen , Zumye -

fehungen.
(Gehaltskln ^ rn 11 bis 1v , sowie von nicht

ktatmäsngen Beamtcn . l
KuS arm Vkrriäie J>f8 Ministeriums fcr # Krohh .

Huinc « . ber 3 « Rh tmb dt ? 91tt«n)nrfiofi :.
Neamtcneiarnschoft verlieljen : bcr Malchinenschreibe -

rin Elise S cli mitt beim Amtsacricht Rastatt . — Ge¬
storben : Aufseher Joseph Dussrin beim Landes -
pesärignis Mannheim am 19. Januar 1913 und Ge -
fangenwart Heinrich K e i l b a ch beim Amtsgericht Bühl
am 2 . Februar 1918.
AuS dem Bereiche des Groszh . Ministerium » del

Inner « .
Uebertraacn : den Aktuaren Ludwig .D e g e r , zurzeit

im Heeresdienst , eine nichtetatmäs ^ige Aktuarstelle beim
Bezirksamt Adelsbeim sstatt Lahr ) , Hugo Schreiber
eine solche beim Bezirksamt Konstanz und Hermann
Weber beim Bezirksamt Pforzheim eine solche bei die -

' sein Bezirksamte .
Gronb . Berwaltuuasbpk .

Etatmüfiig angestellt : Wärter Philipp Schneider
bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .

politische Nachrichten .
Berlin , 19. Febr . Wie aus Lemberg berichtet wird ,

sr-ll der galizische Statthalter Gras Huyr in den näch -
f: -. it Ta ^ cn zurücktreten und durch den Generalmajor
iL a n d o l f, den Generalstabschef der zweiten Armee ,
ersekt werden .

Budapest , IS . Febr . (W .5t .B .) Heute fand hier unter
Beteiligung der österreichischen und der ungarischen
Handels -, Finanz - und Uebergangswirt

'
chasiZminister ,

sowie der gemeinsamen Minister von Stoeger -Steiner
und Baron Burian unter dem Vorsitz des Ministerpräsi -
deuten Dr . Wekerle eine gemeinsame Mini st e r -
konferenz über beide Staaten interessierende Wirt -
schaftsfragen statt .

Budapest, 17. Febr . (W .T .B .) Der ehemalige Un-
terrichtsminister Graf Johann Z i ch y erklärt in
c .̂ nem offenen Schreiben an seine Wähler , daß cr in

die n e u e N e g i e r u u g s p a r t e i eintrete . Gleich -
zeitig mit ihm tritt feine Gruppe, die aus sieben
Mitgliedern besteht , ein.
Washington , 19. FCbr . (W .T .V .) Reuter. I s h i j
ist als Nachfolger Satoszims japanischerBot -
s ch a f t e r in den Vereinigten Staaten geworden.

Ter Generalgonticrneur argen einen Beschluß
des Brüsseler Bppellhoses .

Brüssel , 1K . Febr . ( W .T .B . ) Infolge eines Be -
schlusies des A p p e l l h o f e s in Brüssel hat die I u st i z-
behörde zwei Mitglieder des Rates von
Flandern wegen ihrer politischen Tätigkeit für die
Selbständigkeit Flanderns verhaftet . Dieser Vorgang ,
der im Lande selbst nur wie ein schlechter Scherz wirkt
und auch im Auslande nicht anders beurteilt werden
dürste , ist rechtlich nicht kaltbar und trägt den Charakter
einer politischen Demonstration . Daher kjat der G e -
neralgouverneur angeordnet , daß die Verhafteten
unverzüglich in Freiheit gesetzt werden , und das
wcitere Strafverfahren untersagt wird . Ferner ist den
Mitgliedern des Appellhofes , die bei dem Entschluß mit -
gewirkt haben , die weitere Ausübung ihres Amtes v--r -
boten und drei von den vier Präsidenten des Appell -
Hofes sind in Ticherheitshast genommen und nach
Deutschland abgeführt worden .

Auf dem Wege zur Londoner SszialistenkonserenH .
Paris , 18. Febr . ( W .T .B . ) Agence Havas . Die

italienischen sozialistischen Delegierten ,
in der Mehrzahl Abgeordnete , sind auf dem Wege zur
Londoner Konferenz in Paris eingetroffen . Der ehe-
nialige Unterftaatssekretär Eanepa lehnte den Gedanken
einer Verhandlung mit Vertretern der Mittelmächte ab .
Die Italiener werden eine Denkschrift der italienischen
sozialistischen Union vorlegen , in der die E n t s ch l o s -
senheit des Proletariats betont wird , den
Krieg bis zur Verwirklichung der gerechtfertigten ge-
meinfamen Ansprüche fortzusetzen .

Ein - und Auefuhr in den Vereinigten Staat:«.
Washington , 16 . Fbr . (W .T .B .) Reuter. Präsi-

dent Wilson hat durch eine Bekanntmachung vorfügt ,
basz alle E i n^. und Ausfuhr ans allen Ländern
vom 16. Februar ab einer Erlaubnis durch das
Kriegs Handelsamt bedürfen.

Zehn Kragen.
6. Frage:

Könnten wir nicht unsern Goldschmuck der Reichs -
bau? leihweise überlassen?

Nein , denn
1 . verlangt das Bankgeseb, daß die Unterlage für

die umlaufenden Banknoten in Gold in der
Form' von Barren oder Münzen £>. steht ;

2 kann der Reichsbank ein Goldschatz , über d ' n sie
nicht jederzeit frei und endgültig verfügen darf,
der ihr vielmehr nur hergeli ' hen ist und wieder
abgefordert werden kann, nichts nützen . Ein
solcher Goldschatz wäre ein Scheinbesitz , der d >?
ausgegebenen Noten nur zum Schein , aber nicht
in Wahrheit decken würde :

3. sind Räumlichkeiten für eine sachgemäße Aufb ^-
Wahrung d"r Gold fachen wicht vorhanden und
nicht zu beschaffen .

Eheschließungen . 18 . Febr . : Alwhn von Bohlen
und .Calbach von Haag , Ma 'or der Re ' „ Hl' s ' ' allmeiiter
und Kammerherr in Luxemburg , mit Ursula von
Wahlen -Iürgaß von hier . — 19. Febr . : Gotthilf Blättert
von Lauffen . Schuhmacher hier , mit Frieda Leicht von
hier ; Otto .̂ lein von Nagold , Kellner hier , mit Maria
Schreiber . Witwe , geb . Bach , von Leonberg ; Eugen
Sitter von Lauterbur « . Maschinist in Karlsr, >t?o-
Grünwinkel , mit Eva Arbogast von Mölsheim ; Karl
Pätzke von Gottesberg , Vizefeldwebel in Freiburg , mit
Kreszentia Beller von Schandhäuser .

Todesfälle . 17 . Febr . : Susanna ^ olzmann , alt
82 Jahre , Witwe vvn August ? >okmann , Postmeister . —
IS . Febr . : Fanny Wehrle , alt 74 Jahre , Witwe von
Wilhelm Wehrle , Kaufmann ; Berthold Gustav , alt
ö Monate 27 Tage , Vater Gustav Daum , Bahnarbeiter ;
Karoline Ni ^ las , alt ' k> Iabre , Ehefrau von Karl
Nicklas . Schuhmacher : Rosa ,?>ek , alt 76 Jahre . Witwe
von Robert !?>eß , Steuerm ^hner ; Jos ?fine Ecker , alt
37 Jahre , Ehefrau von Christian Ecker, Techniker ; Klara
Jentof , alt 61 Jahre , Ehefrau von Leopold Jentof ,

Handelsmann ; Erich Ernst , alt 14 Jahre , Vater Leo.
pold Kölsch. Kaufmann und Stadtrat ; Amalie Daunen
maier , alt 57 Jahre . Ehefrau von Philipp Dannen ^ aic»
Stadtarbeiter ; Marie Sornung . alt 2S Jahre . Chefrcm
von Jakob Körnung , Bahnarbeiter ; Wilhelmine Kirche«
bauer , alt 31 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Kirchenöauer
Landwirt ; Karl Kreiser , Bierfübrer . E5emonn . alt48 Jahre . — 19 . Febr . : Luise ? entgreb , alt lg Jgh „
Fabrikarbeiterin ; Leopoldine Gerber , alt 7g Jahre !
Witwe von Leopold Gerber , Rentmeister .
Beerdiguugszeit u . Trauerhans erwachsener Verstorbenen .

Mittwoch , 20 . Februar . 2 Uhr : Fannn Wehrle . Kauf .
m« nns - Witwe . Kaiserstraße 3ö . — y,3 Uhr : Joses !»«
Ecker, TechnikerS - Ehesrau , Marienstraße 57 . — 3 ]% .
Karoline Nicklas . Schuhmachers -Ehefrau , Markgrafen ^
straße 43 . — 4 Uhr : Erwin Gretsch . Leutnant . Bismarck ,
straße 33 ■ — % 5 Uhr : Rosa Heß . Steuermahners .
Witwe . Fasanenstraße 24

(*rr ~~f.lr r

Mittwoch , den 20 . Februar
Katß . Ineendverein ? ei rtb ' im . 8 Uhr ^ Versammlung jq

Cchwei ' ernhauS mit Vortrag . ^

Geschäftliches -
Königsberg . (Oitpreußische Landösprodul . ^n -Groß -

Handels -Genossenschast e . G . m . b . H ., Königsberg i . Pr .)
Nach dem Vorgange in anderen Bezirken des Deutschen
Reiches fand am 13. Februar d . I . unter starker Betei-
ligung der interessierten Geschäftskreise die Gründung
obiger Genossenschast statt . Dem Vorstände gehören dic
Herren Paul Fuchs -Königsberg , Friedrich Edgar Lemke-
Königsberg , Harri , Hirschberg -Lyk an . Vorsitzender des
Anfstchtsrates ist Herr Max Seidel -Königsberg . Die Ge-
schästsführung ' liegt in den Händen des Herrn Paul
Fuchs -Königsbero . Vorbereitungen für die Gründung
von Unteraefellfchaften in Schleswig -Holstein und Thü .
ringen sind im Gange . Tic gegründete Genossenschaft
ist eine Untergesellschaft der im Mai v . I . gegründeten
Zentral ^enosienschaft des Kartoffel -Großhandels e . G . m.
b H ., Berlin .

Spart an Gas unö ElektriZität .

die Holöankaussstelle
befindet sich in der Goldankauftwoche vom 17 .—24 . Februar im

Rathaus II. Stock, Zimmer Nr. 75.
Wir richten an alle Mitbürqer und Mitbürqerinnen die herzliche und

f' rinsiende Bitte , alle entbehrlichen Schmiickstücke in Go !d, Silber und Juwelen
Goldankaufistells zu überbringen , wo sie abgeschätzt und bezahlt waden .

(Seifen Sie , den Goldschatz unserer ReichSban! mehren und nnse^em Vaterlande
daS D irchhalten ermöglichen . Die fro !ze Kunde ^ vom ersten Friedensschlüsse
jinacht Ihnen ben Entschluß dazu besonders leicht ; « erden wir doch mit Gottes
und unserer siezreichen Warfen - Hilfe nun dal) einen allgemeinen Frieden
cningen . Bi» d «hin aber gilt unS allen die Mahnung de» General seid-
Marschalls von Hindenburg :

„Mes Gs ! ö öem Vaterlands!
Der Ehrenanssch «^ :

Ct ' dtr ' t Ott » PZiillkr. Fabrikant . Veriitzender ; Ctadteat N »!». ' ? ewerth , sttllv Vor ^ i-ender ;
i' ri ' sr . Ammav « . Tircktorde » ü ^oricki ^ verein « Bretten ; Stadtver » rd ete > L . An êlmcnt . Vor -
ftai b teZ Ge '> tr !' kv rein » J?arl » c bt ; Ct ' dtr ddirer Tr . Appel ; Höfi » we! ier L . Vertfck ;

• eiftf. !>!at Pode » ft»in ; St ' at < miniiler ? r. ^reiberr »o» » , u Vo »mnn ; ^ rau (z>rokho mei ' »»
!ron Vraner : ^ ran « ei-eimcrat Tr . v ürkliu ; Kaiserlicher B -' nIdire ' tor Tie !? ; Sia ^ t ' chulrat
? ürr ; Obkrhosvredizer , Vorsitzender des fliitenßtmeinder t ? ; Kammer -
s e » o raph S . Obmann des g ? jchä

' t? le !tende .i Voriiande ? der Stadiverord ' etcn ;
Ma 'or c . D . tt »rl n . ? Ti: rt| i« | Grssch JfnniMfrhcrr ; Rat Tr . Häul « er , Tire !t»r de »
Pirach . Gwnnasiu « » ; Ke nmerü « rar und Stadir t Piriü Homb «ri>er . Bmitier ; Geis« . SM
jmb St ' dtde an k? » ör ;er : Ä «d . Kommerüenrat R . «siell « . Präsident der Handelskammer ;
lshe

'r d ' iteur und Sia ^ trtt Fabrik « it K . Kii !>» , Ettlingen ; Frni Oderdüraermeister
i/aiiter ; Wirkl . Si t Tr Lewald , Präsident de » Verwa tung » , ericltSho e a D . ; Prinz
Alsre » ük Löwev ^ ti « . Vräiide t d ?r kubischen Land « irl !chost » lainnlcr ; <>ith . Not Äiüller ,^ eneral ' etretär de ? Nadiicken FraiitlwereinS ; Bir ^ermei 'ter u « d Landta Sabgeordneter ?iett ;
?Cr ' ocnfieiit ; <«ewerbed >n 'dire t^r Vr »» !al ; Oberpost nt Öfter . 9 i erlicber
.Cbrrpcfibire ' tor ; Pr v «Jinnn Si ^roi* P «« r ; Cbubaur t Pr » essor Nelibock . Vrore ton der
T̂echnischen yochitnUe ; Fra » Professor Tr . ?iiHler . Vorndende de » . N tionale » Frauen -
i >iei : st "

; Gener l e fia - t Fr iherr Nmck vo « V« be« 1tia . Garnisonälteucr ; Geheim - r
ii . egierungsrat Tr . Gcidenadel . Groscher oz ' itier Amt ?vorltand ; Obcrvur ^ermeifter Tiegrck ;- Bürzermeister Tr . Ziera « . Turlach .

Ter Arbeitsa « schnß :
Crtebmrat a . D . Nilhelm Privatmann Juli « » Sirsser . vaurat Prof . a . D .Vis ^ off ,Prio .itma .in Kiedrich Holdeim » »n , Priv ' tmunn « duard Ne» e> SbnrLer , Frau Wir l̂ . Ge -

beimer t von « htlinG .

Im Stldt . Konzerthans zn Karlsruhe .
Mittworli . den 20 . Kfhmar 1918 .

5 . Sfnfonfe - Konzert
der Grosthrrzosilehen H « fk »pel !e.
Solist ; Kenrnd AnMr ^ n aus Berlin ( Clavici ) .

L^ itiin^ : AI/ ed Lorentz .
Arf »n (? : «/S TTlir . YM ' : ' tl « IT r .

Miiscomssaal

den 2 . JI & i a , abeads 8 Uar ,

Vortrog über die

Spez ! aI » Haus für

Sonöer -Äöteiiungfüf T * auer - Bekleitog

Früh] ahrs - Neuheiten
Schneider
InliaKer : H . Kflhl 402

Sarlsrafee , ErbpriBzeasfrass8 31 , Ludwigpplatz ,

Harn - ÜHtersucliiingeii
qsalitatir , quantitaU ? nad mikroskopisch . 1122

I . Pöcksf , f"prt oM - A ' ^ t Karlsrnhe , RiiVtheifTiPrst »". 1 .

Anmeldungenvon Lehrstellen
O&T " in nUeit Berufen - Mz

(Handirerk , Hände S ^ en>erde usw )
für K » a b e n und M ä v ch e n

nimmt jext schon für Ostern 1918 entz - sen CO
Stndt . NrbcitSau . t

$ iifzbicnftMcibcftcUc Karlsruhe
Säfymgerfäaße 10J .

Ein iompletteS

Schlafzimmer
destehend an ? stark . Betil ,Vatcntro 't und Kavolmatratzc
steiiifl , etn !>türiger SÄr .mf ,Si(nscttfonimobt mit Marmor -
pl lie ii . t- , i -pelaiitiatz . N » cdt-
ti >ch» .Handt »chständer,niebiere
Veiten . lles ladello ? , . s .nioer ^
Ti ' » e . Stichle , Ertränk , '2
60 ? t , 1 Trumean , 2Spiegel ,1 schöner Sclrc ^dtiich au »
Dam - nsctireibtiich preiswert zu

verkaufen bei

I . Nabels , Karlsruhe ,
Schutze uflrafi « 52 , Laden .

Schriftsteller : Fri ' * Proop
irofscliauspieler : Hans Krsus .
Zum Vnrtra ; gpl » ii " en I Hitn 'nren \ ou :

Karl llrSeor , Alfoi * SVtzold . SI * xBartel , Briia « rli » !t ;ank , lleiaricii

Kirtsn zn 4 . — . 3 —. 2 — n« l 1 — ^ br- i Gesehw .Moos . Kaiser .- tiass « 187 , TVIepnon 99t .

mm . HugoKunt * Z
'
UU ,

ünliinl . fiaiifiiinnli

Zwtltzs ?rkm Kitrisncht.
Donuerstaa . den St . Februar « beuds 8 ' / « Uhr ,im Rathanssaal

^ effcntlicher Vortrag
für Tienslboten und Hausangestellte , über

Breunstoffersparnis
und LlriegtzsammeZdLenst .

Re ' erentinnen : Frau Klara Ph ilipp - Pforzheimund ?; ränlein Vlly ^ chmidt - KarlSrukie .
Eintritt frei . Taalvffnun >i 7^/» Nhr .

Iedermmn , ke 'onderZ Dienstboten und 5' ai -Sangeslellt -uer '. ltch einie aden .

Den Weg entlang
friedliche Bilder zur Kriegszeit vonFran ,
Joseph Gov . 8 ' S ) Mit 13 Bildern nachOrig .»Aufna !) men , sowie Einbandzeichnung undBnch -
schmuck v . Werner P . Schmidt . Preis geb . M . 1 .5S

*Rn hiJ dJ n llnmittelbarkeit der Natnrbctrachmng fi
'tbrt

!Ln ^ Bncl lein hinein in den herrlichen Sciiwar ^-walo . nun tut Winter , ? »r erschütternd einsainen ,weinen Pracht der tiefm -Klmc ite » Hochflächen undTannenimilder . oder ẑ ur fjeinen Soiuuierszeit , wennrte Ou>tbau » ie seufzen unter der Last ihre ? Gottes -segens , immer wandern mir im stillen Frieden der'Ovi'ftc itno ^ aler ititb fcfycutcti bic @d]önf)cit bcr öci 5«tut . — Als Feld ^ade eignet sich das Heiii'.atduch
ganz besonders .

Verlar der Akt . -Ges . Vadenia , Karlsruhe .
alle Buchhandlungen zu beziehen .

je licher 'Hrt seiltet utneUittn «
flu „ B n ( 1 u n i n
A .- Ä . siir Trnck und Vtr .aa .

Es ist so Zeicht
in A « tbeschi « tztem , wohlbeftellten Heim
über die Zeiten der Rot zu klagen .

Es ist so schwer
manche Mitbürger zn überzengen ,
das ; es Pflicht ist » in diesen Zeilen
de « dschmuck ab ; nleqen und ihn

der Goldankanf >t ? lle zu verkaufe » .

ZsAcker ftslüv
'/ereis At . U .

Wie z? eue Kriegskrippe
LeoNvlSktrane 51 , 5? ars ?r »he nimmt « äualinge und Klein «
linder aus allen Ständen Taa und Äiacht peien mänige 2<e»
zalilniig in Pfft >ze . KränkUt !e und trboliii ' gsbednr tiqe
Kinder finden edenf , llS Ausnahme . Tie Vlnfta . t steht u » ter
b - r VJfitiii ' eine ? Arue « . Nähere Auskun t wird in der
Anita t erieilt . F>58

St . Marienschule , Mainz .
Bischöfliche uülltäröirechttgte Nealschnlt.
Sechsklassige Realanstalt mit wabl reie n Latei -i und Vor -

schule . Abichl^ stzenanis br -edstitt u m ein !.» reiiv . dienst .
Anschlus; nn die Ober ekunda der Obrrre ufcfaiile und da «
Realgymnasium . Ä^eqin « de « ^ ^ ,iilj « l! »' r « : «». Ärri ! .
Bedingiingen de « Cchül -rHeim» (Wil !igi «p '. atz 2) und jeglicheAn « ku >it ftttnli den geistliche » Vtektor . '

Fiir

G ( fange für Zastenzeit
und Karwoche . ^ ^

Kiaftclieder für die Ade idandachten in » er
Ki ' -woche f : r Ne So isten benimn t <mit Noten )
zus.immenxe

'icllt von Otto A . Berner . In Um-
schlag gehe tet !l rci ? bO Pf .

Choreinlsze für die Abe »d >' » dachten in der Karwoche ,an ' chlienend an die « l 'gelieder ( ^ ke kbre dich " ,
„

'^ arncherziaer . . und . erbarme dich " ) für 2-
stimmt « « brauen - , i>er Knaben ^ or oder 4 » i „ mig
gemiscdten Cbor vo > Otto A . Berner . Preis 2» Pf .

Orgel - oder ^ armoniumdeftleitiin » zu den Klageliedern
und d - r Eboreinla »? bei den Äde .chandachten in der
Karnoite von Otto A. Bern er . Zu Umschlag
geheftet Preis M . 2 . — .

Eine Be rdeitung »cr derrlichen Karmeiten wird
hier eeboten . die e « den Kirchenil'öreii ancv bei
fd e bettelt Geian ie -Kräften eraiögliä t. dic t ê er-
grei e den Klagelieder in würdiaer Weise zu <j. edor
zu dringen .

Vu 'N' salm Miserere «. Erbarme me uec Ti -d , o « ott !" >Vsalm 50 für Vol ^Sie 'ang mit -' » 'limmiger o'
borcfn »

laac . ( -
" fit gtliiii ^ ien, ^ äune >» oder Syrnut » «! or )von C ^ rey . ÄnSaade ^ : '. 0 Ps . . ?l »g be

2 Seiten Text mit Noten ( für « Volk) 100 Lliick Vi . 1.20
Ncqnic » mit Lidera . Den fiir 'S Vaterland Äenor 'itncn

xe vid -net . ^ ür 1 — ^ » nimmiaen CSf or vo > BertooldW a ß m c r . Partitur Ä . 2 . - , Ei izelfiimmen :iu Pf .Katlio tsche Kirchenlieder nebst Reiponiorien mm
gebrauch bei « « ottcSbienfte für gemisäte » >5bor .dü >v . 3 - und stimmigen Kinder - oder uenri or .ZiNaininengeKellt , dziv lompoiiert von Theodor
Zu gl er . 3 . Aufl . Pttit : 1 — 10 6 t je t;u Pf .,1 . - 50 Ct . je 55 Pf ., 61 = 100 Ct . je »0 Pf .

ttsrlag öer öaüema , Karlsruhe .

HMzr.-KxpM
kur 6/V cm

franko Nachnahme mit Zubehör , um sofort
mTIJ Aufnahmen matten sn förn cit. ^ eber tonn
Dl . rt ort vdotogravhieren . z? or,ü « li e Bilder

. (Ü trantif bei Nt .ttiätraöcn Umtausch , » ie .irive * tiu a i4 -joOiOO im tÄebrauch . ;st9
Phvloh « U4 AI . Flnckc , Halle a / « .

ä!iaz » ehur ^«ritrabe Lü.

nnd Jagendpflege
Meine Yorsütze

für ein christliches
Leben

4 Seiten mit . tnrbi ?em
Ft . Vi - hii» l - bil(l . 2. * nflft£r«
(5 . — 15 . T *nni (

'
) Einteln

6 Tf . 100 Stück M. 5 .b0;
500 S>tii (' U V . 25 .— .

Diese Vorsiltzft rn einem
reinen , tii ? eiid '«ift ' niind gbn -
bennt euen L*b n «! rt TOf -
zitifHch leeiirm t in r Mitcabe
ins Leben bei «'er S Ituleut -
lanof g a 1er btim WeerBanif
in die Fr »'m « . In <W lu ' zea
Zeit ffit j ' trem Erscl ' tinen
hab j n die V . ireüt <e bei Seel-
«nraern und Präsides gros s
Ver * endnnsr « etun 'len .
Badenia , A . - G . f crVerlag
a DraciereJ,Sarlsruhe .

Photugraphett -

Lel ?r ! ing .
Codi ! achtbarer Eltern wird

siir Ostern in die L.
' ehre ge -

uommen . .56ö

Nausck « $c Pest er ,
Karlsrnl e . Erbprin - e » >

'tr ße 3.

Sarlsmhe
Waldstraii «

Mittwoch , Donner .itag ',
Freitar .

AUtiBiQes
Er8t » alfHti ?nag *?«c&t

Ein pnantiftiscties
S ' l. anspiel i 'i 5 Akten .

und

in den Hau ; trollen

Arnold Ricck
ir deni4aUi 'jren Lu ^upiel

» >

Wv .

^ Bezugspreis vierte
« n Karlsruhe durch Tra
sb. v . Geschäftsstellemon
auswärts ( Dsutschlai
Post M . 4 .70 ohne Äe
Oesterreich - llngarn , Sin ;
aken-Holland , Schweiz de
stalten . übriges Auslai

Fernsprecher Si

AotationSdruck ii
Karlsruh «

Sie bolschei

gierung zum i

Berlin , 2V. Fe ^

tär von Kühlm ^
heutigen Rede im 9i
sprttch der l> olsc
in Petersburg an d i

Der Rat der Volk
in .Anbetracht der gl
standnis zn erklä
den Beding nn ,

welche von den Dl
Srest - Litowsk
»uf allen Seiten des

kowmlffare erklärt , d
deutschen Regierung
« vverzüglich ge
hafte Bewegung im

Der Staatsse
möchte trohdem davo
den Frieden mit Rus
hatten . D e r F r i e
d a, w c n u die T i
trocken sei .

Es ist schwer, übe;
etwas Sicheres zu
mahnt zur Vorsicht ,
zuzutrauen und ncroi
Regierung ist. mit di
den Frieden mit Gr>
der Unsicherheit . Dic
diesen eigenmächtcgei
genüber das einzige
imponiert. Das ist ä
marschierte , da Farn i
Das deutsche Volk, d«
wollten , und von der
den Frieden uQch Ost
hat ihre Erwartiinge
Antwort cn ' f ihr revc
widerspruchslose Vori
Das mag sie davon iik
BolschÄviki noch nichi
auch in Deutscklan'd r
bei uns von niemand
angesehen .

Wenn die Bolschewi
sind, den Frieden her
aufhören mit Sengen
vor allem von rhnen
nicht weiter m^

;t Mo :
Idolen zu bekehren >
nicht weiter in Finnlo
Finnen auszurotten,
ob ie die Macht haben
gerufen haben. Wenn
dvi wollen , — wohlan

Schd
Petersburg, 18. Fei

Mtt den Vorstädten vo
f ' ,i 11: er tc f ff o m p
' jiortöre hah . n sich in
ilm 12. Februar nntrdi
nom'men . Die. L>.'gion
die Brücke über den Di
toe'iter . Die Truppen
und haben sich „ach Z

Charkow, 19 . Febr.
^ l.-Ag . berichtet, Va
Gruppen Kaledi >
flett. Die Stationen
:: 1K' nördlich von Ron
!^ 0rrid >cn revolutionär

: setzten nach
ciif toaten der Sovjet
r
m « r sch fort . Auf
mtionäre tatarischeGarde sst in Odessa sie
L;1! % mpf mit der
? Ct N'ckobsk wurden 1
puppen der Noten

cht dauerte 2 '
l -

.Ä Büsck'ow im
vle polnischen ~ '
«» f Nogatschew zurück,
voliltionären Truppen
^
ln erbitterter K

oen feuertsis auf 20w wdem Hause fand
natenkamps statt . Das°

. .
n cm . Mehrere 100ND -e sovjettruppen

wurde genommen . M
Lchener .

Nadek-Meldungen ub

. Stvikholm, 17. Febr.
m| ,

c n t u r meldet
L ? rn fand ein e rb iven Streitkräften der« ?naren

. polnischelt Artillerie zählten.
Mgen Uie
bändigen Sieg .
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